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"

lCarl Grosser !

Jürgen Schneid~~
Helga Roos

Gefan«ene aus der antiiaperialistischen Bewe«ung in der BRD

Carlos und Jürgen wurden •• 10.4.81 yerhaftet und Helga •• 16.10.81.
Sie gehören zur antiimperialistischen Bewegung und haben OTfentlich--­keitsarbeit zu den politischen Gefangenen gemacht.
Es ist das erste Mal, dass Genossen und Genossinnen aus der anti­
imperialistischen Bewegung vorgeworfen wird, an einer Aktion der RAP
beteiligt gewesen zu sein.
Diese Behauptung stützt die Bundesanwaltschaft einzig und allein
auf manipulierte Zeugenaussagen:
Gegen Helga sagen die Verklufer eines GeschAfts in Heidelberg und
des Iaufhofs in Mannheim aus. Gegen Carlos werden die Adjudanten von
Iroesen aussagen.
Die RAP hat in ihrem Brief vom 7.11.81 diese "Beweisführung" als
Bullenkonstruktionen entlarvt (vgl. Brief 5.2).
Trotzdem sitzen beide noch in Isolations-/Untersuchungshaft. Der
Prozess gegen Carlos und Jürgen hat •• 23.3. in Staaaheim begonnen.

Was bleibt, warum diese Genoss/inn/en sitzen und wofür sie verurteilt 1
werden sollen, ist die Tatsache, dass sie in der antiimperialistischen
Bewegung klmpfen, die sich seit der Demonstration gegen Bundeswehr und
NATO in Bremen (6.5.80), der Mobilisierung zum Hungerstreik der Ge-
fangenen aus der RAP im letzten Jahr, der Anti-Haig Demo in Berlin (15.
9.81) und - aktuell - beim Widerstand gegen die Nato-Startbahn entwickelt.

Mit den Verhaftungen reagiert der Staat auf den stArker werdenden
Widerstand, dem sich immer .ehr Menschen aus der direkten Betroffen-
heit durch Verschlechterung der Lebensverhlltnisse und Bedrohung durch
die US-Militlrmaschine anschliessen, mit dem Versuch, diese Entwicklung
militArisch in den Griff zu kriegen durch

- Iriminalisierung der Politik (es gibt an die 10 000

,Olitische Verfahren) - -- solationsfOlter in ~n Hochsicherheitstrakten

- Erfassung der Linken in BIA-Computern
- Observation durch Staats- und Verfassungsschutz
- Infiltration von politischen Gruppen durch Spitzel.

Die Anklagen gegen Carlos und Helga sind zentrale Punkte, mit denen dieWiderstandsbeklmpfung vorangetrieben werden sollen. Es ist auch das
erste Mal, dass die Yankees direkt in Prozesse gegen die legale Linke
in der BRD eingreifen.
Sie wollen mit den Bullenkonstruktionen (Mitgliedschaft in der RAP
nach 5.'29a) die Urteile exemplarisch in die Höhe treiben.

Der Be~Ti:t Internierunftj mit dem viele diese Verhaftungen beschreiben,geht von e ner po11t1sc n Situation aus, wie sie hier überhaupt nicht
ist.

Tatsache ist,
dass sie einzelne aus der Bewegung herausgreifen und so draufhauen, um
eine Situation zu schaffen, in der sich viele wieder zurückziehen.
Die Prozesse sind deshalb für jeden von uns so wichtig, weil - wenn die
Bullen das jetzt durchsetzen - sie bald glngige Praxis gegen jeden, der
politisch was macht, sein werden.

Aber so, wie sie es gerne hAtten, haben sie es noch nicht durchgesetzt.
Die Anklagen stehen auf wackligen Füssen. Es liegt an uns, die Bullen­
konstruktionen zu entlarven.

Verhindern wir, dass sie die Ionstruktion einer "legalen RAP" klamm­
heimlich durchsetzen können I
Deshalb ist öffentlichkeit bei den Prozessen wichtig.
Bringen wir Bewegung in die Prozessel
Oberlassen wir der Gegenseite nicht das Terrain, den eskalierenden
Ausnahaezustand als "Normalzustand" einzuführen I

1



Er klei runs d.er RAF" 1U deh Verh~- .den

aus clt.r a.nt Li rn pe-rL<lti.stisc..he.tl Bewe.9 unr:J:

auch wenn es sonst nicht unsere sache ist, gegenbeweise gegen
bullenkonstruktionen zu liefern, wollen wir hier ein paar tatsachen
öffentlich machen, weil sie offensichtlich vorhaben, jetzt an
einzelnen politisch bekal1nten leuten beispielhaft vorzuführen,
daß sie machen können, was sie wollen, um schrecken - terror zu
verbreiten.

die bullen wissen nichts darüber, wie wir uns bewegen, wie wir
unsere aktionen vorbereiten, wie unsere zusammenarbeit mit der
legalen linken praktisch aussieht.
dass sie hemmungslos mit fälschungen gegen den Sich entwickelnden
antiimper'ialistischen widerstand losschlagen, ist keine über­
raschung. das sind sie.

~ die schärfste geschichte ist ihre 'erste verhaftung im fall
kroesen' •

helga roos ist den bullen sicher schon seit einigen jahren ein
dorn im auge. sie hat politisch in der anti imperialistischen
bewegung und für die gefangenen aus der guerilla gekämpft.
mit der aktion des kommandos GUDRUN ENSSLIN hat sie nichts zu
tun.

nicht sie -zwei manner von uns haben am 4.9. (am tag vor der
aktion) am frühen nachmittag das zelt im kaufhof am paradeplatz
in mannheim gekauft. das ist dort in den büchern überprüfbar.
es stimmt, dass wir schon mehrere tage vor der aktion an diesem
hang waren. ein zelt haben wir aber bis dahin nicht gebraucht.
sie hat uns auch keinen kakao gebracht.
wenn es eine flasche mit ihren fingerabdrücken gibt, dann haben
sie die bullen dort hingelegt oder die abdrücke nachtraglieh
draufgemacht, wie es in irland schon gelaufen ist.
vermitteln soll das ding auch: wir sitzen in position und
"sympathisanten' bedienen uns.

2) gabriele gebhard ist verhaftet worden, weil gisela dutzi
als illegale bei ihr gewohnt haben soll. jeder, der die scene
im heidelberg-mannheimer raum kennt, weiss, dass ihre eine der
polizeibekanntesten adressen ist. dass eine illegale nicht dort
lebt, ist schon banal zu sagen.
als weiteren gipfel haben wir gehört, dass sie an der erklärung
des kommandos SIGURD DEBUS mitgearbeitet haben soll. ach so.

3) während des letzten hungerstreiks sind in heidelberg zwei
typen verhaftet worden. nach unserer aktion gegen kroesen
erfinden die bullen zwei leute auf einem motorrad, das kroesen
hinterhergefahren sein soll, und präsentieren dazu die passende
kfz-nummer im notizbuch eines der beiden als fahndungserfolg.
tatsache ist, dass ein motorrad zu keiner zeit in der vorberei­
tung zu dieser aktion eine rolle gespielt hat.
bei einem von den beiden, karl grosser, der zum zeitpunkt der
aktionen schon fast 5 monate im knast saß, wurde der haftbefehl
jetzt auf den 'neusten stand' gebracht mit der konstruktion:
'beteilig~ng an kroesen'.
er hat mit der aktion gegen kroesen genausowenig zu tun wie
mit der in ramstein.

die ganzen konstruktionen sind absurd. natürlich weiß niemand aus­

ser uns, die die aktionen durchführen, wann wo welche aktion geplant
ist.
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beide akti~ "'I haben von anfang bis ende nur leute aus der rat
ausgecheckt, vorbereitet und durchgeführt.
in der zusammenarbeit zwischen uns und leuten aus der legalität
ist vieles möglich. so eine nähe und intensität an der konkreten
aktion, wie sie die bullen hier behaupten, aber nicht. ist das
verhältnis bei jemandem so, ist er bei uns.

man könnte über den 'fahndungsdruck', unter dem sie stehen, witzeln,
ware nicht die realität hinter ihren konstruktionen die vernich­
tungsmaschine, die gegen leute, die nicht darauf vorbereitet sind,
in gang gesetzt wird - exemplarisch gegen die struktur, die sie
nicht kennen.
was mit der verhaftung von sabine schmitz und johannes thimme 76
angefangen hat und später gegen christine und harald biehal lief,
über die 50 verhaftungen wät~end des hungerstreiks, den 'schwarzen
block', hat jetzt eine neue qualität. es bildet sich hier eine
neue repressive linie ab, mit der sie etwas zerschlagen wollen,
das sie nicht in den griff kriegen, wofür sie die formel von der
'legalen raf' in die welt gesetzt haben.
so etwas gibt es nicht und kann es nicht geben.
was es gibt, ist der anfang einer antiimperialistischen bewegung
in der brd, die das isolierte zirkelwesen, die "antifa-gruppen',
3.welt-gruppen, frauengruppen, knast gruppen , antimilitaristische
gruppen usw gesprengt hat, die sich in einem pol i t i s ehe n
zusammenhang mit der strategie der guerilla in der metropole
begreift.
in ihr ist-e in e sache,
dass begriffen wurde, dass fundamentaler widerstand - jeder
politische schritt, der es· ernst meint - sich der kontrolle durch
den staat entziehen muss. so ist es seit jahren überall üblich
und ganz selbstverständlich, dass leute, die legal leben, die
überwachung ausmanövrieren, wenn sie sich treffen wollen, damit
verfassungsschutz und politische polizei nicht registrieren, wer
wo sich mit wem trifft und um was es geht.
gegen eine präventive staatsschutzstrategie, die entwicklungen
schon zerstören will, bevor sie sich überhaupt gebildet haben,
ist das auch die einzige möglichkeit.

das geht dem staatsschutz natürlich ans mark. und so macht er das
auch jetzt bei den genossen, die er mit unseren aktionen in ver­
bindung bringen will, zum ausgangspunkt ihrer kriminalisierung:
ein paar wochen für sie verschwunden, haare abgeschnitten, obser­
vation abgehängt, kurz - 'konspiratives verhalten'.
aber wenn sie das kriminalisieren, dann geht es darum, den
polizeilichen sonnenstaat politisch auf die füsse zu stellen:
dass in diesem staat normalzustand sein soll, dass jeder zu jeder
zeit unter kontrolle und erfassung steht und das akzeptiert _
und kriminell, wenn er sich dem entzieht.

raf "l!l1.81

3-

~

I
I

\



ALS HAFTGRUND MUSSTE HERHALTEN, DASS ER

- SICH DIE HAARE ABGESChNITTEN HAT

- SEIT LÄNGEREM NICHT MEHR AUF DEMOS GESEHEN WORDEN SEIN SOLL(DH.DER

STAATSSCHUTZ HAT IHN DA NICHT MEHR GESEHEN I)

- ER SICH EXMATRIKULIERT HAT

- ER SELTEN ZUHAUSE WAR UND

- ER BEI SEINER VERHAFTUNG SEINE ECHTEN PAPIERE BEI SICH HATTE,WAS

IM FALLE EINER PERSONENKONTROLLE AUCH AM "UNVERDÄCHTIGSTEN"GEWESEN WÄRE

HIERAUS WILL DER SS/BAW DREHEN,DASS CARLOS IN DEN UNTERGRUND GEGANGEN IST!I

AUßERDEM SIND BEI IHM NOTIZEN GEFUNDEN WORDEN,DIE DER SS NICHT ENTZIFFERN
KANN!

DA DAS NATÜRLICH NICHTS FÜR EINE ANKLAGE HERGIBT,HAT DIE BAW NACH DER

AKTION DER RAF GEGEN US-GENERAL KROESEN ZU EINER KFZ-NR.,DIE SIE ANGEBLICH
AUS SEINEN NOTIZEN HABEN WOLLEN,EIN MOTCRRAD HINZUKONSTRUIERT.KROESEN WILL

ES MONATE VOR DER AKTION MAL GESEHEN HABEN, ALS CARLOS ABER SCHON LANGE IM
KNAST SASS.IN DEN MEDIEN WURDE ES ALS FLUCHTFAHRZEUG VERKAUFT.BIS JETZT IST
NICHT MAL KLAR,OB ES DAS KRAD ÜBERHAUPT GIBT.

r
BERICHT ZUM PROZESS GEGEN KARL GROSSER
---------g~--------=-===--------------

•••••••••••••• T~n ~ •••• : Wortmeldung _ dem UnIelgNnd llI'IIOIL. Nt. .., ••

• Der -........... _ 'I)p Audi 10 •••• NACHGEPRESSTES KFZ-SCHILD, OHNE••••-.... - 'I)p 1Ionda 40lrclieaooa Tenori-
- - - _ ""'Us.<leooraJ 1CnJoMa_~:..~-=:.::-

o

DAS PHANTASIE­
MOTORRAD DES BKA

SIE LIEFERN EIN
ZULASSUNGSptAKETTE

DER PROZESS ~',~ESWEGEN SO ENTSCHEIDEND,WEIL CARLOS DER ERSTE AUS DERLEGALEN ANTIIM~~IALISTISCHEN BEWEGUNG IST ,DEM SIE MIT IHREN VERDREHUNGEN

UND LÜGEN:~~TGLIEDSCHAFT(§129a)UND BETEILIGUNG AN AKTIONEN VON ILLEGALEN
ANHÄN~EN.WOLLEN,UM tAS URTEIL EXEMPLARISCH IN DIE HÖHE TREIBEN ZU
KÖNNEN. ERGEBNIS DIESES PROZESSES WIRD SCHON AUSWIRKUNG HABEN FÜR HELGAS

VERFAHREN ,WO ES UM DASSELBE GEHT. LETZTLICh IST ES EIN PRÄZEDENZFALL FÜR
DIE VERFAHRER GEGEN DIE ANTI IMPERIALISTISCHE BEWEGUNG.

CARLOS SCHREIBT IN EINEM BRIEF ZUR SITUATION,WIE ER SIE SIEHT (AUSZUG):
" ••• ES IST DOCH NICHT DIE GEWALT AN SICH ~ WO SIE SICH IN AKTIONISMUS IN

TEILBEREICHEN AUSSERT,WO JA BEKANNTLICH EH' NICHTS AUSSER GROSSEN WORTEN
DABEI RAUSKOMV~_~ DIE DAS WESEN_~NP DIE BRISANZ ANTIIMFERIALISTISCP.ER
FOLITIK AUSMACHT. IHRE TRAGWEITF. TTNllDTTRCH8.CHLAGSKRAFT LIEGT IN DER ERNST­
HAFTIGKEIT UND FÄHIGK~T MIT DER INTERNATIONALISTf~c~E SOLIDARITAT 0 -

ERT W A EN W R

U SBEWEGUNGEN ORIENTI~RUNG WERDEN UND DARIN,IN DIESEM PROZESS ZUSAMMEN­~ANG DIE Mu8ILI~IERbNG POLARISIERUNG VORANGETRIEBEN WIRD.

DAS WOLLEN SIE TREFFEN,WENN SIE DIE "ANTI-TERROR-BEKÄMPFUNG" AUSWEITEN,

MIT DEM GANZEN ARSENAL. DIE US-ENTSCHEIDUNG,DIE REBMANN MITGEBRACP.T HAT,

DIE ZUM TOD VON SIGURD FÜHRTE,DARF MAN NICHT ISCLIERT AUF DIE GEFANGENEN
BEGREIFEN. DARAUF VERWEJST DASS KONSTRUKT DER "MITGLIEDSCHAFT IN DER LE­

GALITÄT"/"LEGALER TYP". ZUM EINEN LÄSST SICH DAS BESSER IN DER ÖFFENTLICH­
KEIT VERKAUFEN (NACh DER GANZEN HETZE) UND ZUM ANDEREN ERMÖGLICHT IHNEN DAS,
DASS SIE MILITANTE ÜBERALL UND JEDERZEIT ABHOLEN KÖNNEN •••
WENN DU DIR DIE ENTWICKLUNG DES VERFAHRENS ANSCHAUST - AM ANFANG GENÜGTE

ALS "WESENTLICHES INDIZ" DIE FLUGBLÄTTERI •• ,WAS JETZT ZU MITGLIEDSCHAFT AUS­

GEWEITET WURDE.UND DAS BEINHALTET ALLE KONSQUENZEN.DARAN WIRD DEUTLICH,DASS
ES EIN ZUSAM!I:ENHANG IST,MICH FÜR JAHRE HINTER GITTER ZU BRINGEN UND DAMIT
DIE ENTSPRECH ENDE GRUNDLAGE ZU SCHAFFEN - IM JURISTISCHEN BEREI~-GEGEN

EUCH VORGEHEN ZU KÖNNEN." •••

GE rr T ZUM PRO Z E S SAM 23 ~e2 NA C H S TUT ~ GAR ~ !!l

S eH A P F T GE GEN Ö F F E W T L I C II K E I T !!!!!

REDET DARÜBER!!!!!

MACHT WAS I!!!!

ÜBE RA L L !!!!!!!!!

DASS CARLOS AN DER AKTION IRGENDWIE BETEILIGT GEWESEN SEIN SOLL,WIRD EINZIG
AUS DER AUSSAGE VON KROESEN HERGELEITET !

UM DAS KONSTRUKT HIER ÜBERHAUPT DURCHSETZEN ZU KÖNNEN,MÜSSEN JETZT DIE

US-MILITÄRS,DIE US-MAJORE BODIN UND BERNHARDT,SOWIE KROESEN-FAHRER EDWARDS,
SELBST ALS ZEUGEN FÜR DIE BAW IN DEN PROZESS EINGREIFEN!

DAMIT TRETEN DIE USA ZUM ERSTEN MAL IN EINEM PEOZESS GEGEN EINEN LEGALEN

LINKEN IN DER BRD AUF.
DIE VERTEIDIGUNG WIRD DESHALB AUCH KROESEN DAZU VERNEHMEN.WAHRSCHEINLICH

KOMMEN PROZESSBEOBAChTER AUCH AUS DEM AUSLAND.

DER INTERNATIONALE CHARAKTER DER AUSEINANDERSETZUNG IST DAMIT OFFENSICHTLICH
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carlos wurde am 10.4.81 verhaftet und kam dann in die jva karlsruhe.
, wochen spüter wurde er nach pforzhei'n v<Jr.lefr~.in karlsruh~ haben
sie ihm das 1-2 stunden vorher [';esagt "damit es keinen aufruhr "ibt".
wieder, wochen später wurde er nach rastatt verlef;.t. dor~ sitzt er
in einem abßeschloGsenen flügel, bestehend aus einer einzelzelle, di­
rekt daneben eine beobachtungs zelle und eine besucherzelle mit trenn­
scheibe. die beobachtungszelle ist ein ding was kleiner ist wie die
gewöhnlichen und in knie- und kopfhöhe jeweils ein panzerglasfenster
hat.
in karlsruhe und pforzheim war er in totalisola~ion, in rascatt hatte
er seit dem 26.6.81 ~emeinschaftshofgan~ wobei 2 mal die woche stich­
probenartig vor und nach dem hoff!;anr:;eine umkleidung stattfan<..l.ge­
meinschaftshof hatte er biu ende oktober.
antrüge auf If,ern.verans tal ~un{!;en'Ilurden abl.>;clehnt mit der befJ;l'ündunp;:
(z.b.iernsehen) "die eip;enart der dem beschuldit';ten vorgcworCenen ta­
ten, die errahrUn(r,lH~emiiß- d.ies <..larfhiet' berücksichtigt werden ­
konspiratives verhalten auch in va's mit sich bringt, verbietet es,
den beschuldigten an unübel:'wachten gemein ••• teinehmen zu lassen .•• (kuhr.
gef. wurde auf die frage, warum er nicht abends beim fernsehen dabei
wäre geantwortet: daß er kein interesse hätte, daß er was besseres sei.

ende oktober ist beim hofganp; ein faschist von der hofrmanntruppe
aus heidelberg auf~etaucht, der carlos gleich anmachte, daß jetzt im
lcnast die linke und rechte zusammenarbeiten müßte. carlos stellte da­
raufhin die anstalsleitung vor das ultimatum, daß entweder er oder der
faschist im hof seien. 2 ta~e später war der faschist weg und carlos
wieder im hof .über den aufruhr ~lUrde ein anderer gel'., der philipp, rni;;
dem sich carlos gut verstand und mit dem er sich jetzt schreibt beschu:­
digt "er hätte carlos ap;itiert". das haben sie dann zum 'Torwand genom­
men um ihn strafzuverlegcn. carlos hat dann die scheinintegra~ion so
zerbrochen, indem er keinen hofr;anr; mehr macht. er hat einzelhof bean­
tragt, der inzwischen abrr,elehnt wurde I~l.i.tder beßründung:"es stünde
ihm frei beim gem.hof sich von den anderrm gef. abzw;ondern •.• "also das
zu tun, auf was die ganzen üblen storrys, die den anderen über' Lhn er­
zählt wurden, fjezil;;lthaben. "sie versuchen mich trotzdem ständig in
den hof zu locken, indem sie erzählten, der philipp sei schon freige­
lassen worden. das hätte natürlich auf meine entscheidunB keinen ein­
fluß gehabt, aber ich habe ihm das p;eschri.eben und gefrap.;t. seine ant­
wort kam natürlich aus d~m knast und so SChrumpft die soz.dem. charak­
termaske hier. (die sehen .ja auch die absender der pos t). einigen habe
ich erklärt was sie machen und sie wissen, daß sie sich verkaufen und
was ihr job bedeutet. die meisten kommen jetzt nicht mehr und sind still
und richtißgehend eingeschüchtert." (carlos)
am 24.8.81 hat das lka eine ziemlich \~üste schlägerei gegen ihn durch­
gezogen. dazu schrieb carlos "sie \'1011ten meine prints, haben es erst
im guten ton versucht (der lap:erlei.tel.'all eine ), dann durch angst ma­
chen indem sich der trupp vor der zelle aufgebaut hat und der leitbulle
vom lka reinkam. als er dann noch von mensch zu mensch mit mir reden
wollte meinte ich er solle leine ziehen. dann lka-ler in der zelle
und noch 2 uniformierte wachteln und "er hätte schon immer erreicht was
er wollte", und dann halt zu füni't auf mich drauf und in die andere ze±
le geschleift wo auch der "techniker" schon sein köfferchen ausgepackt
hatte." sein anwalt hat dagegen beschwerde eingelegt. in dem beschluß
der die schlägerei rechtfertigen soll heißt es u.a.:" ••nach §•• sind
ed-maßnahmen von den ermittlungsbehörden vorzunehmen, die, jedenfalls
bei beschuldigten, auch körperlicten zwang ausüben dürfen. an sich ist
es selbstverständlich, daß jeder staatsbürger sich im interesse der
wahrheitsfindung derartigen maßnahmen unterzieht."

Austlrt!gung

am 15.12.81 wu\..,r;eine vertiigur1;;.;rlassen, womach earlos' post generell
beschränkt wird~ auf 5 eingehende unQ 5 abgehende briefe pro woche.
umfang pro brief höchstens 2 din 8 lj. seiten. das sei notwendig gewor­
den, weil sein briefverkehr ~u umfangreich geworden wäre und er sich
nicht freiwillig beschränkt hätte. bücher unQ zei~ungen kann er nur
noch über buchhandel oder verlag be"tl.ehen, zei tunCjsartikel werden nicht
mehr befördert.

.luesetertlst I ,
St~ttsert, deD 2 D. r"OY.1981
UrkUDdabea.ter der Geeebitte­
etalle de. OberlaDdeaSSricbte~~-
Scböriaebl
:uetboberaaltretir

~t..u_~_!...!

aosellBlteo.

Er 1st d•• qeaebl&ld1steo .urilelca ••••beo.

Der Brlet d.e Anseaeb~ldlstao ao Ulll iMetlar.
IIeldelbers, VOBI 13.Bove.ber 1981 vlrd

VertüRUI1Kvo. 17.llove.ber 1981

- 2. Str.t.eo.t -

OBERLAIlDESGEllICHTSTUTTGAIIT

10 de. Brlet werdeo Voll.usabe •• te ale "Vaebtelo"
apoatropla1ert WId dsa1 t poob beleldlst. "'8erde. verden
dle Zelleo dar Voll.~iBaDetelt al. "Ieolationskäti.e"
be.eielmet.
.lueb auasebeDde 8eDd~DPDIIit .olellea IDbalt kÖDDeD
Desativ aur cI1e OrdOUDI10 dar Voll.uiBuetalt euriick­
virkeD und dia.e setlbrdeD.

10 der Strete.ene seseo

Kerl-.riedrieb G r 0 e aar

vesen Verd.ebta o.eb I 129 a StGB

StUllpp
- Stlllllpp ­
11.1bter ••

2-1 ~~_~~

"zur haftsituation von karl gros~er

r
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um mal klar zu machen, um was es bei den prozessen juristisch
geht, zählen wir mal die §§ auf, wegen der sie gegen Helga er­
mitteln:

§129a Mitgliedschaft in einer terroristischen vereini-
gung , in zusammenhang mit

§211/212 Mord und Totschlag

§239a/239b Straftaten gegen die persönliche Freiheit

§311 I gemeingefährliche Straftaten

Der staatsschutz hat zusammen mit Journalisten die öffentlichkeit
schon seit langem so vorbereitet, dal sie jetzt über die Konstruk­
tion: Legale in der RAF, gegen einzeLle aus dem antiimperialisti­
schen Widerstand meinen, zuschlagen zu können.

( vgl. z.B. den Mannheimer Morgen
auf S. 11 )

Bilderbuchartig ist am ffi!EGEL zu verfolgen, wie die Lügen der
Bullen von der presse transportiert werden,
Vor dem Brief der RAF gab es noch "Spurenexperten des BKA" , die
Helgus Fingerabdrücke auf Kakaotüten identifiziert hätten, als
der Brief draußen war, mußte der SPIEGEL diese Lüge selbst ent­
larven und zugeben, daß die RAF in ihrem Brief die Tatsachen rich­
tigstellt.
Jetzt gibt es nur noch zeugen, verkäufer in Geschäften in Heidel­
berg und Mannheim, die, nachdem ihnen das BKA Videobänder und Bilder
von Helga vorgelegt hat, sie als die Käuferin der Kakaoflaschen
und des zeltes wiedererkannt haben wollen. Erwiesenermaßen kann

sie es aber nicht gewesen sein (vgl. Brief der RAF).
Dazu, wie die verfahren durchgezogen werden sollen und warum, schreibt
Helga: "Die verhaftungen und die Tatsache, daß es antiimperiali­
stische Gefangene gibt, sind Teil des Krieges nach innen, sind der
konterrevolutionäre Angriff des staates auf die Entwicklung der
legalen Linken seit Bremen .••"

r

HELGA! n BRIEF VON HELGA' ,t' DEN VERHAFTUNGEN :(AUSZUG)~ \\
DIE VERHAFTUNGEN UND DIE TATSACHE,DASSES ANTIIMPERIALISTISCHE(AI)GEFANGEllE

GIBT,SIND TEIL DES KRIEGS NACH INNEN, SIND DER KONTERREVOLUTIONÄRE ANGRIFF
DESS STAATS AUF DIE ENTWICKLUNG DER LEGALEN LINKEN SEIT BREMEN,AUF DIE ENT­

WICKLUNG IN ALLEN TEILBEREICHEN DES WIDERSTANS ~

der häuserkampf, der kampf gegen die akw's, die startbahn, die mo­
bilisierunb gegen militarisierung, gegen die us-kriegsmaschine, der
gemeinsame kampf mit den gefangenen aus der raf im hungerstreik
militanz, die den staat an einzelnen projekten an-
greift, die durchsetzung seiner projekte zur organisierung der me­
tropole stört,
die durchsetzung der kriegsvorbereitungen und die kriegsführung von
us-imp.;der nato, die organisierung von staat und gesellschaft, die
bekämpfung des widerstands dafür stört.

die entwicklung in der brd/europa -
der druck des us-stautensystems gegen die ,.welt in die offensive
zu kommen, der druck der usa auf die europ. regierungen, endlich
die bedingw1gen zu schaffen -
das ist's ja, was sich in der letzten zeit so deutlich zeigt:
reagan zwingt schmidt, indem er die vertrauensfrage stellt,
schmidt erzwingt die lo?,alität zum 'bündnis'ider usa an der ver­
trauensfrage zum 'oeschäftigungs'programm -
die spd ist nur noch apparat, ihre basis zum luftanhalten verurteilt.
der zwang zur reaktionären mobilisierung, ...
der riß zwischen staat und gesellschaft, der durch Jede Oppos1t10n,
widerstand breit~r wird -
die polizei- und bgs-einheiten an der startbahn, an den bauplätzen
der akw's,
vermitteln ihre defensive -

vermitteln, daß es notwendig und möglich geworden ist, daß sieb
der breite widerstand zu antiimperialistischer politik durchkämpft,
nicbt mehr nur für begrenzte ziele, sondern für das umfassende
kämpft -
aus der erfahrung der brutalität und menschenveracbtung des imperia­
lismus - ob bier oder in el salvador,
ob mit polizeiknüppeln, mit massakern oder mit atomwaffen
und aus der erfahrung, daß es möglich ist gegen sie zu kämpfen ­
trotz und gerade wegen der bedrohung ihr macbt- u. repressionsappa­
rat nicbt mehr abschreckt.
die computererfassung aller, die widerstand leisten, observationen,
spitzel, verfahren - und die spitze: verhaftungen
zielen sowohl konkret gegen die unmittelbaren kämpfe in den einzel­
nen bereichen, als auch gegen die entwiCklung, zielen darauf,
offensive bestimmung, den durchbrucb aucb der legalen linken zu
antiimperialistiscner politik zu verhindern.
das ist immer inhalt und ziel ihrer angriffe gegen die legale linke,
egal ob sie in eine oewegung reinscblagen, auf demos verhaften oder
gezielt einzelne verhaften, egal ob sie als haft grund sagen 'land­
friedensbruch', 'widerstand gegen die staatsgewalt', 'versuchter
mord', '129a', und daß sie auch mit konstruktionen arbeiten, ist
ja bekannt - der imperialismus versucht da, wo er d*e entwicklung
politisch nichts mehr entp;egensetzen kann, l"V\it miLitörisc.l,el1 MiH~L", .
wieder terrain zu gewinnen es ist die brisanz der situat10n, durch d1e
konfrontation, die entwicklung des kräfteverhältnis~es -
daß sie antiimp. politik ausschalten mussen, verhindern mJssen,
um integration versuchen zu können, um re~tionäre mobilisierung,
ihre politik durchziehn zu können -
und wie sie es sich denken: kuhn (vom schleswig-holsteinischen vs):
in einem prozeß von 2-3 jahren die militante linke ausschalten und
der anfang muD in der scene, die den hungerstreik, die forderungen
der gef~gen8n aus der raf unterstützt hat, gemacbt werden ('welt',
mai oder juni 81) -
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DER SPIEGEL, Nr 44f1981

New Generation

Erste Verhaftungen nach den Atten­
taten von Ramstein und Heidelberg.
Führte ein alter Komplize des legen­
diiren .earios" Regie?

Helga Roos, 27, Studentin ausUsingen, war immer sdlon mal
dabei, wenn RAF-Sympathisanten in
Aktion traten. Im November 1978
zähhe sie zu dem elfköpfigen Trupp,
der im dpa-Büro in Frankfurt Sekretä­
rinnen, Redakteure und Telephonistin
fesselte und knebelte und die Tele­
phonleitungen durchschnitt_

Kürzlich, im Frankfuner Prozeß ge­
gen die mutmaßlich am Ponto-Mord
beteiligte Sieglinde Hofmann, war sie
unter den Zuschauern - kein überra­
schender Anblick für amtliche Späher.
Denn Observanten des Bundeskr'iminal­
amtes (BKA) hallen Helga Roos schon
seit langem im Auge .

. Die VerhaftuTlg aber war erst fallig,lals die Spuren experten des RKA ihre
Fingerabdrücke auf Kakao-Flaschen
entdeckten, die flach dem Anschlag auf
US-GeneraI Frederick James Kroesen
in Heidelberg Mille Septemher im
Wald gefunden wurden. Nach Ein·
schätzung der Fahnder gilt Helga Roos
auch als die Frau, die am 12. Juni je­
nes Iglu-Zelt kaufte, in dem RAF-Mit­
glieder mehrere Tage vor der Tat kam­
pierten ••._

t1r.t>I'I h~imer

t1&r~{'n 22.q.B1

Im nStrategiepapier" vergl",icht sich
die RAr mit der neunkäpfigen Hydra der
lj:riecnischen Sage. Schlug man ihr einen
Kopf ab, wuchsen stets zwei n;,.th Den­
noch sind S,cherheiL<;beamte ubeneugt,
daU mden vergangenen vier Jl:Ihrcn rccht

,..,wemge neue TerrorIsten Jll dcn harten
Kern aufgenolnmen wurden. Mehr neue

~~~~~e~~~~~~na~~ss~~r ~g:;I~~n~~n~gn . unter dem die Abwehrbeh<,rdcn An­
j~(AntifaSChistenlund.H.'l\'öiü·
llf.}n~re Zellen zusammenfassen. SIe kon­
spineren offenbar mit dem harV'n RAF­
Kern und taten sich inl.lerVerg,mgoonhcit
durch wkleinere- Anschliige her.ar, die
~ith z.u einer ganz.en Serie von Br .•nd· und

y.rengstoffattent.aten summieren
"Legal" nennt man die aus Hunderten

gewaltbejahenden Radikalen bestehende
RAF-Verwand\.s[;haft nicht etwa dl,~halb.
weil man ihren Terrorismu.s für ..legal"
hielte oder sie allesamt kennen würde - le­
l:al will nur hei~n: Anlifa-AktivI~ten und
l.eJlenrevolutioniire tarnen sich durch u­
g.•:itat. haben feste Wohnsitze, i:chen ei­
ner geordneten Arbeit nach. Im Gegensatz
da1'\\ umgibt sich der harte Kern der Ter­
IUnSl.en mit dem Schutzmantel der lIIega­
hIat Aus militanten Hau~beselz"rklc,~en
erhiell wohl nur die. "legale RAt~' Zulauf;
cr ist jedoch nach ~ Slther­
hl:,t.~lwhÖrden meht so zahlreilh. WI(' oft
vcnr,ut.l:twcrde

- DIE WELT , 15. Oktober 1981

Sympathisantender RAF
festgenommen

w. K./DW. KarIIrIIbe

an~~~~~I:"fr~:;:WW:=;
der terroristischen .Rote Armee
Fraktion" (RAF) in Hessen sind
,estern sechs Personen Ceatcenom.
men worden. fiber die Er,ebniMe

:i:rde~S'=~~ w.:t
äu.6em.

Die Aktion zielt dem Vernehmen

~_~~~~sY:~bin~ngs;u'fw::
deutschland. Von den Tätern, die

~:~~~~~~}~~tf~
nersl Kroesen verüb:f.:ll fehlt jede~~'=~~~m~
Heidelberg-Ludwi,shsCen-KarIs-

""'" untertauchten, konnten bis­
her nicht erhärtet werden. Nur Fin­
gerabdrücke sicherte das Bundes­
kriminalamt von drei Beteiligten:

~~~~~~~'::tup~
Gisela Dutzi (29), die früher in ren
amerikanischen Hammond-Ba·
racks arbeitete. Für Angsben, die
zur Entdeckung einer konspirati.
ven Wohnung der Bande !\ihren,
ist eine Belohnung von 50 000
Mark ausgesetzt.

Ein in einem Waldstück bei Lam.
pertheim im hessischen Regie-

~:.,~~kW~=:rt s~~t~~f-
mutlich nicht in Zusammenhang
mit terroristischen Aktionen, sacte
ein Behördensprecher,

lt. rebmann 263 129a-verfahren im ersten halbjahr 13o~n berlin
6000 verfahren, in hannover 700 ••• I .

in der forderun~ freilassung vermittelt sich einfach der krieg
in der rbpression die brisanz und perspektive des widerstands,
in der legitimationslosigkeit des staates die notwendigkeit und
legitimität des widerstands.
die forderung zu stellen,~erunmöglicht ihnen, wieder boden zu ge­
winnen, weil sich an ihrer repression bewußtsein entwickelt ­
(auch bewußtsein darüber, wieviele konzepte der linken wirklich
konzepte, also hilflos, weil nicht aus dem begriff der situation

entwickelt sind) -n~cnt der 'apell an den rechtsstaat' - weil die verhaftungen kein
ausrutscher des rechtsstaates sondern der rechtsstaat sind (der sich
nicht selbst aufgeben kann - wie kuhn das immer sagt)
also überhaupt nicht forderung an den staat -
genausowenig wie die forderung der gefangenen aus der raf nach an­
wendung der mindestgarantien der genfer konventionkeine forderung
an den staat ist -
die durchsetzung sowohl der zusammenlegungs- als auch der frei­
lassungsforderung wird erreicht durch die entwicklung des kräfte­
verhältnisses zwischen imperialismus und revolution - national/inter­
national,
und konfrontiert den staat damit, daß es ne bewegung gibt, die kon­
kret seine ziele stört, durchbricht; die zusammen kämpft, weil sie
das selbe ziel hat.
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Hamburger Abendblatt ~ !Go Oktober 1181

Erste Festnahme
im Fall Kroesen

EiIeDn' 8erk:bt -. - ap
Karlarube, 20. Oktober
Beamte des Bundeskri-

minalamtes in Karlsruhe
haben im Zusammen.
hang mit dem versuchten
Mordanschlag auf den
Oberbefehlshaber der
US-Landstreitkräfte in
Europa, General Kroe.
sen, am 15. September
dieses Jahres eine erste
Person festgenommen.
Bereits am Freitag vori­
ger Woche wurde die Stu­
dentin Helga Roos unter
dringendem Tatverdacht
verhaftet.

Die 27jährige Frau hat
nach den Feststellungen
der Ennittlungsbehörden
da. Iglu-Zelt gekauft. in
dem die Attentäter vor
dem Anschlag in Heidel.
berg übernachtet haben.
Sie soUaußerdem die be·
teiligten RAF.Mitglieder
mit Lebensmitteln ver-

SO~l;:'R~swird außer­
dem verdächtigt, die Ter­
roristenorganisation Rote
Armee Fraktion (RA.F)
seit Spätsommer 1980
"logistisch unterstützt ..
zu haben. Sie soll unter
anderem in Frankfurt
Straßenkreuzungen aus·
gekundschaftet haben,
die mit schwenkbaren
Kameras der Polizei
überwacht werden. Ihre
Erkenntnisse habe.sie. so
heißt es. im Untergrund
lebenden RAF-Mitglie­
dern zukommen lassen,

um ihnen bei der Flucht
behilf1ich zu sein.

Bereits am 8. Novem·
ber 1978 war Frau Roos
an der Besetzung des
Frankfurter Büros der
Deutschen Presseagen­
tur (dpa) beteiligt und
deswegen zu zehnmona­
tiger Freiheitsstrafe auf
Bewährung venuteilt
worden.

Einen Tag vor ihrer
Festnahme war in Mann­
heim eine 28 Jahre alte ­
nicht näher bezeichnete
junge Frau - ebenfalls
wegen Verdachts der Un­
terstützung der RAF fest­
genommen worden. So­
wohl gegen diese unbe­
kannte Frau als auch ge­
gen Frau Roos hat der
Ermittlungsrichter beim
Bundesgerichtshof Haft..
befehl wegen dringenden
Verdachts der Unterstüt·
zung einer terroristischen
Vereinigung erlassen.

Das baden-württem·
bergische Landeskrimi­
nalamt in Stuttgart hat
gestern die Ermittlungen
im Zusammenhang mit
dem in der Nacht zum
Sonntag von Unbekann·
ten verübten Bombenan­
schlag auf das Karlsruher

Kreiswehrersatzamt
übernommen. Innerhalb
von nur zwei Monaten
WUrdf!n damit vier
SprengstofTanschläge auf
öffentliche Einrichtun·
gen in Karlsruhe verübt.
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DER SPIEGEL. Nr. 911182

SPIEGEL: Erhält der harte Kern noch
Zulauf aus dem Sympathisantenkreis?

REBMANN: Ich habe keine Beweise
dafür und kann es mir auch schwerlich
vorsteUen, daß die Kommandos der
RAF, also die sogenannten Illegalen,
noch in wesentlichem Umfang Zulauf an
Killern haben, also an Leuten, die ohne
weiteres bereit sind, vorsätzliche Tö­
tungsdelikte zu begeben. Neben ihren
Kommandos hat die RAF jelZt auch
einen sogenannten "legalen" Bereich,
der nicht nur die Propaganda, sondern
auch die Logistik besorgt. Denken Sie
zum Beispiel an Helga Roos, die ich mit
der Beschuldigung, fIIrden Anschlag auf
General Kroesen dem Kommando das
Zelt und Nahrungsmillel besorgt zu ha­
ben, demnächst vor dem Oberlandesge­
richt Stullgart anklagen werde.

DER SPIECiL
N. 5219111

Ach so

Slr.lverfolser wundern .lch über
Poet eu. dem Untergrund. In einem
BekennerbrIe' entl •• len Top- Terror\­
eten einige A.nclllguren, die von der
Polizei .1. He"er bei Allenlllien ver­
dilchllgt werden.

psi immer, wenn die Rote Armeer Fraktion (RAF) an Zeitungsredaktio­
nen Post verschickte, ,waren es Hekeo­
nerbriefe zu Anschlägen. Tenor: "Heute
haben wir ... das Hauptquartier.
angegriffen." Vom "Kampf in der Me­
tropole" war die Rede, von der "liqui­
dierung der bestehenden Ausbeuterver­
hältnisse" , von einer "OFF(ensive) auf
verschiedenen Ebenen".

Allentatspläne wurden den Helfern
aus dem Umfeld der Täter bestätigt
("Zeit und Ort haben Bestand"), bishe­
rige Zielpersonen von der Abschußliste
genommen: "Rebmann interessiert uns
jetzt nicht ... Wir haben auch nicht vor,
Schmidt in die Luft zu jagen. "

Als in diesen Tagen bei Polizei und
Presseorganen, unter anderem beim
SPIEGEL, wieder ein RAF-Brief ein­
traf, konnte sich bei der Bundesan­
waltschaft ••keiner erinnern, daß es so
etwas schon einmal gegeben hat" (ein
Karlsruher Sprecher): eine Wortmel­
dung aus dem Untergrund, ohne daß
zuvor Schüsse gefaUen, Bomben hochge­
gangen nder RAF-GuerriUeros, wie 1980

in der Nähe des wümembergischen Bie­
tigheim, bei einem Verkehrsunfall zu
Tode gekommen waren.

Die zweiseitige Terroristen-Epistel
wird im BKA und in Karlsruhe als au­
thentisch angesehen; die Bundesan­
waltschaft siehl "nichts, was gegen die
RAF-Urheberschaft spricht". So habe
der Brief "im Duktus große Ähnlich­
keit" mit den in einer Heidelberger
Wohnung gefundenen RAF-Texten, der
"geheIZte Sprachstil" , das bestätigte der
frühere BKA-präsident Horst Herold
seinen einstigen Kollegen. verrate wie-

der einmal den "Autoren,
Christian Klar".

Top- Terrorist Klar, wenn er
denn der Verfasser ist, möchte
"ein paar Tatsachen öffentlich
machen. auch wenn es
sonst nicht unsere Sache ist,
Gegenbeweise gegen Bullen­
konstruktionen zu liefern".
Fast zornig kritisiert der Brief­
schreiber die Ahnungslosigkeit
der Fahnder: "Die BuDen wis.
sen nichts darüber. wie wir uns
bewegen, wie wir unsere Ak­
tionen vorbereiten, wie unsere
Zusammenarbeit mit der lega­
len linken praktisch aussieht."

Neben Routine-Parolen, wie
sie in früheren Texten vorge­
kommen sind, fiel den Fahn­
dem eine bemerkenswerte
Neuigkeit auf: Die Absender
des Briefes versuchen. RanJfi.
guren aus dem Raum Frank.
furtlMannheim, die in Unter­
Suchungshaft sitzen oder sa­
ßen, von dem Verdacht zu be­
freien, an den Anschlägen auf
das US-Hauptquartier in Ram­
stein (Ende August) und auf
US-General Frederick Kroe­
sen in Heidelberg (Mille Sep­
tember) beteiligt gewesen zu
sein.

Für die Attentate reklamieren die
Verfasser die Urheberschaft: "Beide
Aktionen haben von Anfang bis Ende
nur Leute aus der RAP ausgecheckt,
vorbereitet und durchgefllhrt." Direkte
Hilfe von "Leuten aus der Legalität"
habe man nicht in Anspruch genommen.
"Das ist ja eine richtige Entlastungsof­
fensive für Randfiguren", bewertet ein
Bundesanwalt das Schreiben.

Die RAF hat nach Meinung der Er­
mittler genügend Gründe, um "Leute,
die nicht darauf vorbereitet sind" (Brief­
text), vor Verfolgung zu bewahren. Im
Raum Heidelberg gibt es zahlreiche Mit­
wisser, die bei Vernehmungen das
Schweigegebot der RAF durchbrechen
könnten. "Der oder die Briefschreiber" ,
deutet ein BKA-Mann die Hinweise,
"haben einfach Angst, daß da welche im
Knast umfallen und zu reden anfangen."

Entlastet wird beispielsweise, weil an­
geblich "die ganzen Konstruktionen
absurd sind", die Mannheimerin Gabrie­
le Gebhardt, deren Wohnung nach dem
Heidelberger Anentat durchsucht wor­
den war. "Als weiteren Gipfel", heißt es
im Text, "haben wir gehört, daß sie an
der Erklärung des Kommandos Sigurd
Debus (zu Ramstein) mitgearbeitet ha­
ben soll. Ach so."

Gemessen am Verhalten von, Polizei
und Justiz, spricht viel für die Version
des anonymen Verfassers. Die 28jährige
war zunächst wegen des "Verdachts der
Unterstützung einer terroristischen Ver­
einigung" in Untersuchungshaft genom­
men worden. Nach fünf Wochen kam sie
wieder frei, der Ermilliungsrichter ver­
neinte "aus Gründen der Verhältnismä­
ßigkeit eine weitere Inhaftierung".
Nachzuweisen war Gabriele Gebhardt
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nur, daß sie im September Anti-US­
Parolen ("Haig, verpiß dich" - "Yan­
kees verjagen, Nato zefSl:hlagenU) an
Hauswände gepinselt halte. In ihrer
Handtasche fand die Polizei "konspirati­
ve Notizen" und den Textentwurf für ein

Pro-RAF-Flugblall.
Auch der fünf Monate ver dem Kroe­

sen· Attentat verhaftete Karl-Friedrich
Grosser, 25, wird durch de, Bekenner­
brief entlastet. Bei ihm halle die Polizei
im April einen Zellel gefunden, auf dem
auch als MOlorrad-Kenru:eichen "HD­
LD 291" vermerkt war.

Anfang Juni halle Kroesen auf der
Fahrt zum Hauptquartier an einer Am­
pel ein Motorrad bemerkt, dessen Fah­
rer auffällig oft in den Wagen des Gene­
rals schaute. Das Krad-Kennzeichen, das
Kroesen sich notierte: HD-LD 291. Die
Schlußfolgerung des BKA, daS Grosser
••irgendwie etwas" mit der Sache zu tun
haben müsse, versuchten die Brief-Auto­
ren nlln zu dementieren: "Tatsac~~ ist,
daß ein Motorrad zu keiner Zeit in der
Vorbereitung zu dieser Aktion eine Rol­
le gespielt hat."

Helga Roos, die laut BKA-Lagebe­
richt "die fIInf ,Kakao-Gold'-Flaschen
beschafft" haben soll, die nach dem
Kroesen-Anschlag im Heidelberger
Schloßwald sichergesteU( wurden, war
nach den Angaben des Briefschreibers
an den Tatvorbereitungen ebenfalls nicht
beteiligt: "Wenn es eine Flasche mit
ihren Fingerabdrücken gibt, dann haben
sie die BuUen dort hingelegt oder die
Abdrücke nachträglich draufgemacht."

Ü Tatsächlich gibt es anf den Flasch•.n r

keine Roos-F1ngerabdrücke, wie in eini­
gen Zeitungen fälschlich zu lesen war .•
Das BKA beruft sich jedoch auf "ande­
re" Spuren.

Ganz spurlos bewegt sich auch Top­
Terrorist Christian Klar nicht in deut-
schen Landen. Zeugenaussagen erlau­
ben den Schluß, daß d;" Briefscbreiber,
als Ärzte und Sanitäter getarnt, bei Tou­
ren durch die Bundesrepublik aufgefal­
len sind. So wurde an. 1. September,
einen Tag nach dem Ramstein-Altenlat,
ein gelber VW-Passat auf der Bundes­
straße 27 im hessiscben Bad Sonden!
Allendorf in einen leichten Unfall ver­
wickelt.

Weil kein schwerer Schaden entstan­
den war, einigten sich die BeteiIigten
ohne Polizei und tauschten Adressen
aus. Der VW-Fahrer zeigte einen Kfz­
Schein vor, der fIIr eine "Praxis Dr.
Elvira Koock" ausgesteUt war - eine
Adresse, die bei den Ärztekammern
nicht registriert ist. Zeugen identifizier­
ten später Christian Klar als Fahrer und
Brigille Mohnhaupl als seine Beifahre­
rin.

Das Kennzeichen des VW (HD - SU
966) hallen sich Polizeibeamte auch Irurz
naoh dem Allentat auf Kroesen notiert.
Eines der Tatfahtzeuil", ein Audi, war
exakt so markiert. Im Fond des Wagens
lag ein Arztkillel, an der Frontscheibe
haftete ein Aufkleber mit dem Äskulap­
su.b, dem Erlcennungszeichen der Ärzte.
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,.u~n:Jtut(;:1 UUI E.oJem:r..3 VCOl:{~r;;<:r-- oder S'lc~~lc:m.

B ca B 0 h 1 '1 13

In 4= J:r;il1 tt.l~Qrtchren
ße881l

11-91go!'DOS, gobor.m CJ:.1 16.6.1954 !n Ue!~en,
z. Zot. Ln UnU~~3ha:ft 1n der Vollzu$oanatnlt S't;u't'tbart­
St.an::il.bG1~,

wesen

V8~S dca VGlrg~ IWlh § 129 tl StGB

rir.1 out ••..nt~ doe Cenerelbundeo.em..u.ts g=äB §§ 119, 148, 148 Ci s'Wo
eneooninet I

1. Die Unter~1.'1.3'..mg dDr Eesehuldigten {;a::101naom 011: andoren
Un1:ornuoll".mza- oder St~CQ;f<Ulöan3n in c1eoasolbc F.au:!1iat lkUZ.zü­
GchloGG~'.

2. Dia ~;.lr d'!lJ Hat1:raucee d"r Ecaohulc11gten lat m.11:o1r.ea zuz?it:­
UchenSehloß zu vera~hen.

- 2 -r
'"

eUCl;':Gaehlosocn cind, Ubor don J.nctaltae!nk8uf be3cbattc.:n und zvar
10 d::;'r c.z:.:::tolt:;tl~l1chon Mengo.

9. Dei' S:n:ch-..1lcllr,tcn 11lt cm unternnzt, ol{;:lmo Oborbe::lc1c1\m8 zu
b:;r'.ut~cn. e01.ll31't a\tü r:cd1:i.."'l1ßchcn Grtlndcn ~a ':rcCcn cx:.~r
Gla o.n:;'bli:.s~l~Gn~t"IUo1ctung Gr!c~J3rl1cl1l~t, ontDc11clcict UbGlr cUc
ZuletlE'..!r.~ 1t'\ Eir.z09lfGll dar 1~-tc.ltzlo1tor.

10. 9"'.;üc!:e~ar Hnoo, die olch ::\l:! por:::t!nllchcn Ocbrauch odor :;:ur A\I:i­
8tnt'tU.""l{i dco lillf'tr ••u::::os dgncm, köMen Uborlaaßo:1 weZ\1Gn.

11. 010 Eenehul.cl1gto, ihr Ho.ftnu::: m:.d die Clnr1n ba:1r.dllchen aQch~
oi::! ~l1cil ;:u clurc:~ucl1o.•• ~'CcJ. 4:lr: d10 ~r;ch::lcUGt3 b1.a zu
:;-,,;eical '\:öoncn:tl1c!1 ~c:.loJ.dst \!or-Jcr., CD 601 der..:1, cz be::tch't
::u vc1-ter;;:n Ii'~-eht1uch1.C.t!cn d:t U=::lEl1r.Ül.''1[: ~.nl(lß. Kmm"~en~G
VC::1 Inhalt der clo Vcrtol(tlaclVost l;okennze1cmaten SCh1"UtGtucke
o1n.1nich't ~Glg~

12. Db ~l!ac~uld1gtiJ let bG!l 'l'~ u:ul N:1ch1;uneu...""':llllUS zu boobccbtClD,
ur.d &\131' ciu:reh cUa S1cbt- 04(1:' EslJonckl~o ~a3lmaGiG 111 unroZGl­
~na1G~ AbGtünden~

1;i. Dia Eaochuldi{)tc dar;f den It1Sr.:tun!t Über dio Celnc1Dschoft=anJ.a{;e
der Ju.aU:::'I<-oll.:u.gcanat..-:l t. E~"!O 010 auch dc:l m::.dcrG."a Untor­
arocb\IO({GJo:i't.r.•'tcnon zuu~l1ch lat, C73t~cn. zaG a~::c!r.J1d1~o«LU":!:C1.n RuncL.""'U~orä1; cl:>.no tl1tW- und r.'If-ßi:))f~)ßte1l. W1atzcn, du
d;~'l VG::ulttlun~ dar VOUzuC.2l!1\ES1:altzu badchm1. 19t. \11rd das
Cer'.11: durch I'll"li:"GO ooachdft, GO 1.:l't 1'.::3 ver ec:' e:-:Jt~Ul3."l<r~trro!I'.g
dW"ch Ee~'tCJ de::l IllmdQckr1r"..1n~ma1;ea od!!:" dS:2 zu::t:!.~lScnLcndos­
l:r1L:1~nala!l1te:) da:r::.u.1: zu un1;er::rocllf~n, ob es Clan vorconannten
~i'nngs';)~~en ent~rlch't ur.::1ob in lh:1 nt.ch1; G~S~lir1d.Q mt·
hal1;c."l a1Dd, r.i1o zu 1hr13r E1nbr1r.cur..s in ci10 A="b1J:t dar aan~
b4ldU."";fGm.

1/•• D10 Baachuld.1gto darf bl::s zu vier c1w1:oclmI)roch1go 'lajJe::lzEl1tuDgOll
~xrcnVo~ttl~~ der Ju3t1zvollzUßs~~nlt bezichan.DurchVO~
tUt~lUIll; deI" JU!li:i::-.'OllzUS&i'n.3'tl:lJ.~ dtU"f d1e Iloschuld.1gto temDr
b10 zu vier dcutsc1wprach1su \lochen- urA J.1CnCl~:;::oltu:lgtm odar
-ze1tsehrlt1:on, die 1m alJ.Gc91nc... lkl:1dol erbil1tl1ch o1nd, be­
dollen. Dia 2aschuldigt() dL11'r :c~r b1s zu '1i"1er por1odiGch
cr:IehQinr.mdo Druckacb...""'1ttonin frezr.1en Sprocnen b~z1ehsn. sofern
da 11: allfiGl:lc1ncn Hnndol orhiiltl1ch 5ind U11.:1 durch Van:1i:ttllmg
dsr Jas1;1zvoll:uftC3n1rtlll:t bezoßGn uerdar.. Dor Bezug durch Ver­
E11ttlung der JuoUz'ITollzU[;z:umatalt steht dar ~ U1'i::ll'ttelbar
c:lu..-ehdan Vorlllß gleich. Woltsr9 I;2"Uckochritten Gind dem tUr dio
Ha1"'..kontrollo m18tänd1SGn Gericht "",,rzulegen.

15, Dia DCGchulr.llßto dart jQvoib bis :tU zwanziC Bacher 1n 1hrem Ha!~­
l"ll\C nufbawahren.

16. Zur Vorbero1tu.n.1 und r:urchrUhn1z28 1brer Verteldi~ dar: die Ilo­
achuld1&;to in 1hrm Hottrcu:ll uino e160ne Sehrelb::azch1ne benutzmJ'tLrd die Maaeh1no n1ch1; durch Vorclttlung dar Ans1;~lt, zo'Cdern
clurch D:'1tto baec:h:AfZ't, so 1'31: a1e vor dor Erst&uat.än:U.go.&nS durch

- Eea:rt:e deQ Blmdc3kr1a1.n:llmts::s odor doa ~~ßoa LMUe8~
cmtC3 darau: :n& un1;ersucben, ob in ihr nicht COß91'lDtärula entJult011

,-
7500 Karlsruhe). den \ 26. Oktober "S~·.Herrenslra8e 4:>a
Postfacn 1661
Fernsprecher (0721) 159-'
Durchwaht 159-

.,.....l!l

,. ~ns Fvnate.••des i!::J..f~\Jl:les dnr P.c3:Jc~'üd1etar. 4••t.m1~ einer ~~1.rtz­
vorrlch1xng - ::.:\. i7.UcS<:''''5lrr:.h1:~1':;t~r od.,r I.ccll"lQCh - 2m" Yc::­
::t-:1crw(~ lli~i:on'{;7'oJ..!.it!~t:~rK<:·n-wk'~~u1'AC.h:non~u varc~~::-nJ 't.;'Ob~i
to-.u::'i?1';;;: ••(oi'.do S!.;;ht, c.u13r'C1eh!}ndt!:l'" Liehto1nfcl:L \.Qd' auzro1c;~ei1a6
jJ~lugtuncr ß-.r.tli.:U-l:31oo;;s";: c ••ln r:lr.t:J3Cll.

4. D~r i1s...4'1:r::.u;nc:le:;-!h:Jebcld1g1:~' dorf nicnt ü~cr die in cGr ':l..;n'1:1:z.­
,"-ollzl.l!:;sa'.3ta2't Yc)l."GC~t:11ri':!banQ ur•.:! :fU:;- <:ln:1p.:i'O G<~!nn.z~na GC:;.tült';'c1
Zeit hi:k'\U3telc;.lcb~o~ \:c1"C.cn. D~a S:.mu~zl.:--:Z ("~.dc':'Cr L1d;~~:.wllc.~,
via Stcll.~.!:i>cn, ';a3chanl~(m, KoS'Zcn, u.ä. 1:)1; u''1taraaßt.

5. D1Q 'rll1l1,\~Q öm V'ert'.Z'..;.rt;:!l~n,!en dar JlWtJ..zvoll::u.~::;:m3'talt W'~1
cm C-ot-te;-:d.1C"'....:;t 1:.-; tn~~eCeChl0133t:.m. I~ U~rl.~cn dar: cli~ E~.
schul(~[f';o ~e1 VQ1".fI.lr.:nm.~ w:d ZUI:I Bilden n1ch~ ::it cn;lcren ~a­
Zer~cn~~zuz~cnencr~eh~werden.

6. D.1.a .l\lzo,~h!) ""0:\ r-!z.l.i1:tz~lt::n crloll~ o1n2Glndurch mai DC~.':lto
dar .ru::>·,,1~voll:;:11'};:~~t.sJ:t o~n() Gobcnt:.u1; c.:;;.:l~~r Co1'a.'1ZZ-o.'1oüJDio
S311;3~~C'~:.qe/~:t::tt~tlur~h ~it~nnit;t.-...1lä1;1 dar 4j~ti::"~ll2u.g~!Jt'~t:ü.t :';3
[~~ von § 50 Ah3. 2 UVollzO ~i:~7dnicht vono:mrt.

Der Ermittlungsrichter
des Bundesgerichtshofes

U-!.9_~25/';O
11 :Ws 12G9/131
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11.

18.

sind. dIa :cu ihrer E1D~~ 10 <110Ans'talt der Consha1gunc
bedUrtcn. - In jadElD Vall 1at vor deZ' Enstcun"l"'~'UßUl'l8 o1no
Schr~tl>robe ßu:IZu!ertigenv
D10 BeschuldiGto dar.t' n:lch MaB~b8 dar jCMliU~ E.1n::Ol~Gne:1­
cl~ ~c:;uchQ C!:!p:t~cn. Die BasuchG haben ~fSät::Ucb. ur..tQr
Ver.:en:l.u."'13 eInn:o- in § 14,<3 Ab:1. 2 Bat.: .3 StPO vortiasocenen Ein­
r1chtu.'3 G'tntt~1nden. D1o::JgUt QUch.für Anwalt~beouc~o. i~l?hrcr'
p.,rsoncn werden nul" awmahl:1:r..re1co Z1.Q ßct:eJ.%u;~U1ehcn BOlOUch
zueolaa::on. D10 all~c::i~in eUl1:1cs D03uchszoit von·30 H1m1tcn
kann n~ boi OOO~tlttung der jav9111gGnE1nzaleQneh:1~~ Uber­
a;hri ttan werden. Der Bef:uch 1et U"'lVerzU811cl:1 abzubrechen, \1em1
or vom D~8Uchsr oder der BeschulcUctiln c1ß'I>rauch't \11rd (z.D.
durc:l I!:lchtbo:rQl;;u:1~ wn Ua1mm.":3n der UberprUi'cnden unt1 Ubor­
lmchondcn D3eJ:ltcn. zu 10100s S-procl1en. U'bargabo von 8:lchan, tUt­
tdlur,z verschlUssel tar odor verachleleJ"'tcm Uachrichtan. Ge­
sprücho ü~er kriminello Aktlvltäten in dar MTerrorIütcnsacneß
c:d'Jr 1n dc:n d1eao untertrtUtzot1den Gru9Pcn. Go3prl1cho Ul>~r Widor­
at:md in VollzUS;sanstal'ten e1nocbließllch -Hu1:lgerc1:.""'e1k".h.J

Den DElm:cbern lo"t Q3 nicht gB:Jta't'to"t. der Beechu1cU~ten N~­
und GcnuG:::i:ttol EOv1o 6l~ore CQ~cm:s~·., aU:3zu11imcllr;C21. Sc·.toi.t
dle 1.lc::uchor dor no3ohuJ.d1gtQn l:~~m,o;=- \Cd Cc::u!:tUttol zU"..::~on
wollen, o1:oh1: C:3 J.Jman ~ro.1, dm onts!)1'Qch:mden Gslllbotrog l:iU~
dns Kll:n~o dar J;~scl1uld1ctcn bel dor Juz"t1zvoll:mznanotali: oi:l.zu­
zchlon. Von dl.ezC::i Gold d~r:e die toschuldiato durch Vom1i.~l'.m..l
dar Just1::voll::l.:[!:J:mnto.l"t O'03t. Sl1ß>131"3n und Z1gare"tton in dtlr
E'.ruJtol.tcUbl1chcn l:.::l60 kauf on, ur.rl 2\1aJ' Ub,u' d<:n ihr Gonat zur
VOrl"'.1tr":"'"'1,3 stchaMQn :ll."\ktlut4:~et:ro.g h.1naws. Die !:bsuchar c.llrt ••n
Qu:::h der BGsc:!:luldigtsn du:eu VemJ •.~tJ.Ul'--! von '.Tollzu~::bo~i::m
llua in der ~"?St3.1-:: aufgaotoll tGn Auto::la~en 11nb.~3- u:d G5nuC­
m1tto1 cr-"'Drben und in lWital tsUbl1chl.ir f-1engo der St!:;chuld1~
zukozncn la:scSl."'1.

\

~

vorzulegen. Sie olrA ::u.••·'Uclt::uva131m. l5o~~rn sich der Absend,,:!"
odor derjenigo. der 010 UD:l1tt31bar Ubergeb;m tr111, nJ.ch"t de.'ut
e.1.n,:erotendon orklt!J"'t, d3I3 810 zunächst dl:l:l :\Ulttl."1lUg3n R.1chtoi'
vo:r;;ele!)t \13rden.

23. Bol almter Getnhr ftlr Lalb odor Leben der BeachuldI,-;tan kar,n der
Ans':::alt::Üeito:r auch ohne richterlioha Z\Ut11l:mmg Ub<!:, cU.o Au3­
fWU'Ung ent:;che1den.

24. So-dOit durch <110 vontehcnd\!n E1nzl!lanordr.ungm RcgelUo"'1ge1'1 r.1ch't
gQ~ro!te:1 Wt)rdon 8ind, tlllclen dio Beet1cmmaon dar UDtQ1"C'..lC~a­

~t·.,01lzug3Qrdnur..;z An01cndung.

OrUn~a:

D1e Eigenart d~.• 'latv;)l'W\lrla gebiotet bei dClJlßeßemrJrtierm Stand
.•or Emittluncon C1e vorstehend angeordnetellS1cl1~1"\m~U2-"lei:\3h'!llm.

Dabei konnten gleichzeitig einige Erleichterungen angeordnet werde~

::ub:.
Rio2lter = Dundeagerlcbi:sho~

19. p3!t(lto cdt ~·Orc::l Inhalt als Druckschr1:lten oind Ul'lCit1:albar
der jovo111ßan JU3t1EVOll~ug:3anotnlt :u Uborscr~cn, deren Loiter
zunäcllo't Ubor d10 Auahän41guna 10 olg~er Z\WWnd1gkoltQnt­
scholdeb'

20. Besuohor dar Dp.schuldlGten slnd vor jodem Bo:ueh zu durclu;uchon.
und ;:\:IL\r du..""Ch Abta:::ten Ubor deZ' Kle1cl1.mg und Du.rch:::uc~ ciQZ'
mltr.'Qbrachten Dch!ll-milJoo. Dl0 VQrwQd~ 'tocim1achor turch­
GUchur.ßsce~J~alo~ zuläSQIe~

21. 1:'10l3e:.::chuldigte 1at vor ur..d nach jodeQ 2osuch. dßr olma VCI".:lcnfow
einer so;;;cr.O.l'.ntC>J1 "TrE.!nn3choillo" atll"tttl1'1l1ot. b()l völll'-;;Qr Ent­
kltltUqtung und Urcitleldung zu du..-c1usuellcn~

22. \ VC!rtI31d1Cßr dürfen vor jedOl:l Be&uch durch Abta."Jton dor Kle1C:uD!JW".dDurciulicht der Eehl11tn!.%3IJO auc'" unter Zuhil1'cnnbl:::l 01.'100!·;ota
datGlttor~ cu;! nicht der Vortcill1gung dienend;) Ga~c."'1otlln::1o durch­
sucht v~:'dcn. Ei)lot ihnen nicht GoatnttGt. D.ll:t101''ß:"ir~U;oJ TOI:;"c:..~
gcr'oite u.t!. o1.nschlle13l1.ch ZubahUr in den S?I'eCtlr31.t.:l mitr.,mo1=::ln.
D10 Aktenaar Vo~oid1Gorol.~in ~taltcoiGono O~nor ~zu~o~~~
urA air..:! untor Eiru:c.-c:: tcchlüocner llilt:=ittoJ. abzu:;uchan. \"0,,;)
L'l!Ullt dor Vorteid1(Sorwtton dorf ko1no Itonntl"..!a gonomen tT:lr::icn.
SchriftetUclto odor anUara Ccsonztllnda dor VOl~~irliGC~oind .o~
Aust.llndiguna an dio Iklaclr..lldigto clol;1 ~ttin.;U-gon Rich1;ar ~ur t'~il.1

16
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FREILASSUNG VON CARLQS, JÜRGEN, H".GA l strategische Entsr'1.dungsschlacht auf ,die sie mit unserer Solidarität,
durch unseren Wid •...<;and hier gewinnen können.

Carlos und Jürgen wurden am 10. April 1981 bei einer personenkontrolle in Hei­
delberg verhaftet.
Der Haftbefehl behauptet Mitgliedschaft in der RAF.
Im Haftbefehl gegen Carlos wird das begründet mit:
"Hat sein lußeres verändert - Haare abgeschnitten" -
"war nicht mehr auf politischen Ve.ranstaltungen, und Demonstrationen" "!prec"
funkgeräte, die beide mit sich hatten".
Nach dem Angriff der RAF auf Kroesen erfand der Staatsschutz ein MOtorrad, das
Kroesen vor der Aktion gesehen haben will. Die Nummer dieses an~eblichen Mo­
torrads soll in Carlos Notizburh gestanden aaben.
In ihrem Brief vom 7. 11. 81 sagt die RAF dazu:
"Tatsache ist, daß ein MotOrrad zu keiner Zeit in der Vorbereitung zu dieser
Aktion eine Rolle gespielt hat. Bei '" Karl ~rosser, der zum Zeitpunkt deI
Aktionen schon fast 5 Monate im Knast saß, wurde der Haftbefehl jetzt auf de.:
'neuesten Stand' gebracht mit der Konstruktion: 'Beteiligung an Kroesen'. Er
hat mit der Aktion gegen Kroesen genausowenig zu tun, wie mit der in Ramsteir.

In dieser Entwicklung wird für viele spürbar, daß wir nicht darauf warten
können, bis die Revolution für uns von anderen ermöglicht wird, sondern
daß wir selbst dafür kämpfen müssen und auch können.
Und so gibt es nicht ein e n vorherbestimmbaren Weg oder ein e
Linie, die zur Revolution führt. Sondern jeder Kampf, den wir auf den
verschieden~ten wegen tun und konsequent führen, bringt uns unserem Ziel
näher. So entsteht ein Begriff und ein zusammenhang von einem g e m ein ­
sam e n kampf gegen den gleichen Feind: US-Imperialismus.

Darulll geht es jetzt daß die verschiedenen KllJapfe die sich 0 ft spontan
und nebeneinander entwickeln, zu.ammenkommen zu einer gemeinsamen revolutio­
nären Strategie und perspektive: d.h.: eine reale Vorstellung von dem System
insgesamt und was wir brauchen wie wir siegen können - und darin ist die
guerilla wesentlich. Den politischen Zusammenhang mit der Guerilla entwickeln
heißt für uns auch, die Wirkung ihrer Aktionen einzubeziehen in die Bestim­
mung unserer Praxis - als Möglichkeit, in der unser Widerstand zur Wirkung
kommen kann.

Krie~ dem imperialistiaohen Krie~ !

Greift die Yankees an - NATO zersohla~n

Solidarität mit allen anti1mperialistischen
Gefan~nenl

Behandl~ entspreohen den Kindest~rantien der
Ganter Konvention für die Gefangenen aus der
Baf und aus dem anti1mperialistisohen Yiderstand,
d.h. konkret Zusammenle~~ in Gruppenl

Jürgen und Hel~ IFreilas5Un~ von Carlos ,

Uns gegenüber steht der bestfunktionierende Arm der US-Interessen, der BRD­
Staat mit seinem riesigen Kontroll- und Polizeiapparat. Alles, was nicht
integrier-und kontrollierbar ist, bedeutet für dieses System höchste Alarm­
stufe. Deshalb kriegen wir ihn besonders dann zu spüren, wenn wir uns nicht
still und ruhig verhalten, sondern anfangen, uns zu wehren, uns zu regen,
uns in eine revolutionäre Richtung zu bewegen: Bullenknüppel, Observie­
rungsterror, Verhaftungen - an denen sich die Amis direkt beteiligen.

Die Angriffe der Bullen gegen unsere politische Arbeit können wir nicht di­
rekt verhindern: aber trotzdem müsken wir ihnen nicht hilflos ausgeliefert
sein. J·.le/r kann Möglichkeiten suchen und finden, den Kontrollapparat der
Bull~n zu unterlaufen.
Eine von ihnen nicht kontroll~eroare Handlungsfähigkeit zu schaffen, is~ eine
notwendige Bedingung im antiimperialistischen Kampf, wenn er eine langfri­
stige Perspektive haben soll.
Wenn jetzt in diesem Prozeß -
der Entwicklung eines gemeinsamen politischen Kampfs mit den verschiedenen
Bewegungen, mit der Guerilla in Westeuropa und mit den Befreiungsbewegungen
in der 3. Welt -
Leute von uns mit solchen Konstruktionen verhaftet werden, so ist das ein
Versuch, diesen Prozeß zu stoppen und zu verunmöglichen. Ob dies gelingt
oder nicht - hängt von uns ab.
Hängt davon ab, wie intensiv und konsequent wir den Prozeß weiter vorantrei­
ben,
- in den Angriffslinien gegen US-Imperialismus, NATO, Staat -
und darin von den konkreten notwendigkeiten und Möglichkeiten für die Bestim­
mung unserer Kampfbedingungen ausgehen. Das bedeutet auch, den Schutz der
antiimperialistischen Gefangenen und unsern Schutz zu organisieren. Und die

Freilassung der 3 durchzusetzen. ~

~~ ~
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Helga wurde am 16. Okt. 81 in ihrer Wohnung in Frankfurt verhaftet. Die Bullen
hatten zuvor 3 Tage lang in ihrer Wohnung auf sie gewartet.
Helga's Verhaftung wurde als erster Fahndungserfolg "im Fall Kroesen" durch d·'o
Medien hochgespielt. Auch zu ihr wird Mitgliedschaft in der RAF behauptet ­
sie soll angeblich das Zelt und Kakaoflaschen gekauft haben, die die Bullen
nach der Aktion gegen Kroesen im Heidelberger Wald gefunden haben wollen.
Die RAF hat in ihrem Brief vom 7. 11. diese Konstruktionen au~ die Füße gesteil,
(- und selbst der 'Spiegel' konnte danach die Tatsachen nur noch bestätigen -),
"•. nicht sie - zwei Männer von uns haben am 4. 9. (am Tag vor der Aktion) am
frühen Nachmittag das Zelt im Kaufhof am Paradeplatz in Mannheim gekauft. Das
ist dort in Büchern überprüfbar. Es stimmt, daß wir schon mehrere Tage vor
der Aktion an diesem Hang waren. Ein Zelt haben wir aber bis dahin nicht ge­
braucht. Sie hat uns auch keinen Kakao gebracht.
Wenn es eine Flasche mit ihren Fingerabdrücken gibt, dann haben sie die Bullen
draufgemacht, wie es in Irland schon gelaufen ist. Vermitteln soll das Ding
auch: wir sitzen in Position und 'Sympathisanten' bedienen uns."

Carlos, Jürgen und Helga sind seit ihrer Verhaftung in Totalisolation. Sie ha­
ben die gleichen Haftbedingungen wie 'die Gefangenen aus der Raf, Besuchs-und
Briefbeschränkungen, Trennscheibe bei Besuchen, Zellenrazzien, Verlegungen.
Helga wurde seit ihrer Verhaftung im akt. bereits zweimal verlegt - Stammheim,
Bühl, Zweibrücken. Jetzt in Zweibrücken hat sie das erste Mal seit ihrer Ver­
haftung Hofgang.
Bei Carlos und Helga wurde mehrmals unter Gewaltanwendung versucht, ED-Behand­
lung zu machen. Gefangene, mit denen Carlos versuchte, Kontakt aufzunehmen,
wurden entweder auf eine andere Station oder in einen anderen Knast verlegt.

Die kriminalistischen Konstruktionen gegen die 3 sind eine neue Qualität in der
Kriminalisierungs-Strategie dieses Staates. Diese Verhaftungen von antiimperi
alistischen Legalen sind ein exemplarischer Angriff der Bullen auf die sich neu
entwickelnde antiimperialistische Kraft in der BRD. Sie zielen darauf, diesen
politischen Prozeß zu Llockieren und zurückzudrängen.
Helga, Carlos und Jürgen sind Teil einer Bewegung, deren Zusammenhang unSLr
Widerstand gegen US-Imperialismus, NATO, BRD-staat ist.
Die militante Demo in Bremen '80 gegen die Rekrutenvereidigung,
die Aktionen gegen US-Einrichtungen und SPD,
die Mobilisierung am Hungerstreik der Gefangenen aus der Guerilla,
der Widerstand gegen die Startbahn West
haben uns gezeigt, daß es notwendig und möglich ist, auf vielen Ebenen mit
dem Kampf zu beginnen, der uns mit den Menschen in der 3. Welt, den Befrei­
ungsbewegungen dort und der Guerilla hier in dem gemeinsamen Ziel verbindet:
Zerschlagung des US-Imperialismus, Befreiung aller Menschen von Unterdrückung
und Herrschaft.

Deshalb wollen wir, daß das Volk in El Salvador siegt. Der US-Imperialismus
zwingt den revolutionären Kämpfen in Mittelamerika jetzt eine
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Brief eines Gefangenen aus der RAF f') DIE BUNDESANWALT1~FT VERSUCHT JETZT AUCH NOCH

UDO TROST AUS HElbDLBERG
IN ZUSAMMENHANG MIT DER AKTION GEGEN KROESEN ZU BRINGEN !!!!!!!
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die bestimmtheit, mit der ich die ford8runr nach freilaSbU,* vongef2ngenen FlUS dem antiirnperialistisct1en w dArst~fla vl;HlJJuI 8n hobe,
ist so nichl zu machen und hlockiF.rt i'lIJch eher eie l10twendige Oi5­
Kl'5sion, den DrOless des rausfifld8ns in Binar nl?uen, konkreten 5i­
t'J;:<tion und d8m entsrJrecho::lnden handeln.

es ist schon ein wichtiger aspekt, dass Inan diese inhaftierungen ­

tjie obj~ktiv ein qualitativer schritt der counterinsurgency sind ­

nicht k~mpflos hinne~lmen kann, und wenn man es nur 2uf die forderung
der gdfangenen nach z1 besctlränken wUrde, der yegensaite ein stUck
terrFin überlässt und den eskalierenden Ausnahmezustand schon als

'normalzustand' 8kzeptiert.

int~rnietlln" ist (und war schon immer) ein mittel des imperialismus
rm- kriRg gegen den revolutionären antiimperi.?listischen kampf.

~~n k2nn diese 8ntwicklung (dass sie auch hier verstärkt ZL: aidsem
"1littel greifen) niellt verhindern, weil sie aus Gar sich zuspitlen­

"8["' ;:;1_!S8in~nd2:-sn.tZ:Fl~' Zl.Ldschr!n ii":J8ria1 ismus + revoJ.1Jtion rEs:·:ti~~·~
Jr.d dar pot~r~tiell entscheidellden bedeutung, die der kbmpf (trotz

er schwMctle ~uf der revolutionären seite der front hier) jetzt in

ddr ~atropole hat. man kann sie deswegen aber nicht einfach hin­

nehmen ohne widerstand dagegen zU leisten. es würde ihnen erleichtern,

um so schneller die nächste stufe der eskalationsjrepressionsleiter
zu bringen und auf der seite des widerstandes die notwendigkeit und

~Hglichkeit von entwicklungsprozassen negieren - dass fnan ausgehend
Jnn der konkreten situation die nächsten schritte entwickelt.

ich bin in dem brief ziemlich stark von den üblen erfahrungen ausge­

gRrlgen, die es 8US den vergangenen jahren im zusammenhang mit frei­

::'~sun~srOrd~rIJngen bzw. _ kamp~gnen gibt.

an muss natUrlich die gefahr sehen, wohin sich das eIltwickeln kann.

~t1Fr deswegen kenn die forderung nicht grunds~tzlich fa~sch oder un­
·'~l~Ctl sein. ich hatte die befi1rchtung, dass ss letztlien auf eine

r,l001itisierende 'unschulds-kampagne' rausläuft und d&ss durch die

0ri~prung Ruf frRil~ssung von bestimmten gefangenen (die mit irgent­

~lchsn konstruktione~ inhaft.iHrt wurd8n)t unter d6n gefangenerl noch-
In~ls differenziert wiro und so eher spaltet anstatt den widerstano

zusammenzubringen.

ich sehe aber schon, dass das nicht darauf rauslaufen muss (und dGs
.llch g.rnicht das ziel der leute ist) und auch nicht die forderung

n~ch zl aus5chli~sst oder gegen 518 wirken muss, sondern sictl gegen
einen qU21itEtive~ schritt der irnperiAlistischen anti-subversions­
str?tegie richtet und so auch not~Bndjger teil des widerstandeS nur
allen ebenen sein kann.

ERMITTLUNGSRICHTER KUHN ERLIESS AM 9.2.82 EINEN DURCHSUCHUNGSBEFEHL FÜR
UDOS WOHNUNG UND DESSE AUTO.
BEGRÜNDET WIRD DAS DAMIT :

UDO HATTE SEINEN PERSONALAUSWEIS VERLOREN;ALS DER WIEDERGEFUlEiEN WURDE,
WAREN IN IHM ~ MAL WIE DER ~ NOTIZEN DABEI !
E': SOLL SICH DABEI UM "GEOGRAPHISCHE" AUFZEICHNUNGEN HANDELN,UM SCHNITT­
PUNKTE,DIE VON KROESEN BEI DIENST-UND PRIVATFAHRTEN " TANGIERT" WOR;JEN
SIND.

LT. KUHN SOLLEN ES " CHECKPUNKTE FÜR EINE AUSS?ÄHUNG DES GENERAl,S " SEIN !!!
DAMIT KONSTRUIERT KUHN DIE "VORBEREITUNG DES ANSCHLAGS" !!!!!

"GESTÜTZT" WIRD FÜR KUHN DIESER "SCHLUSS" DADURCH, WEIL UDO MIT CAR::'OS BIS
ZU DESSEN VERHAFTUNG ZUSAMMEN GEWOHNT HAT !!! I !

:::"'Nw"'~ T/l'l.AA."a.g~
In Hoiä •••• pb • am 0imI1aI und

~~~ ••• v«tavr. nwall-
adIaft. Dia hhndulp!ttion •••• in :za..==mit dom Anoc:hl•• aur ••••••••••• der lJS.SlIeillll'lflCven
Eonp.. ClInanI Kr.-. aur ~ po

JlIIII•••• ....- am d. 5eplanlle, inHoidIIlloIIlllilli_l'llrulorfaUll,,*,­
_ ••••••••••. Du Allen••l wurdeindcr
NIhe •• lIonlehalden KuIoIaubahnhoC

l:.r:::r.:")~"::
••••••••••••• _ B~ und ortJi..
chem Slaa-=hoaeinquartien hal. 0. die
Allenll •••.biohernic:hll\llll Ort ihrer Tal
_ •••••••••••••• oind, [10 bllId wmten
dieja audI nidllein. •.Jluch1endie_ •• t>-

Iidl ••••••.•• Fahndcr an, ...

Sechzehn Pestnahmen
bei Terroristenfahndunr

KARI..SRUHJ: (_,). Im Zup ••••••. 'hr­rorillenlohndUft' .Ind .m OI.nala, •••••
MI_ I. Heidelber, und 80"'''''. 11
PerlOnet1 YOriiber,ehend fe.tcenommeo
a'Orden. 0. •••••••• llrw el. Sproche, c1er
BunMI&IlWah..lch&ft. Jn Heidelbere wurden
_ha Wohnu •••• n durchsucht und _ha
Pouonen vorilbora.h.nd r..tp_n.
Di••• Aklloa habe hn Zu•• mlMnhalll •••
olanden mit d•••• Pan.erlaull-Anac:h.q auf
den OberkGamancllcrend •• de, VS-Str.ll-
kri"'" Eu...,.. o.ne,o. Kroe•• n, aal
15.Sop\etDbv In H.idelber,. ln 8uchum
a'Urden eine Wob"'."'.i ••••baft und ein
__ Ha••• c1un:hauchL Zehn Po, ••••••••
wurclen_phend ',"~
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A U$ C V<3 VbW\ he ic1eL be V""<:f e y f L v~ bLo.. H-: ~,I

lIDe vv) GI ~ e.~ e \1\ c{; e.. Te. r' 0 .,...fest\i")C!t ~ IIY\ e,.., :'

(D~"teVkber- Ig-1)

es diensta I 4en 8.12. un4 aittwooh den 9.12. wurden 111 heidelber, 8 leute

testgenol!llllen.eüe prealle meldete •• dOlUlerlltag "attentäter getaßt'''oder "and.t­

llUlgen 1m toll kroe:Jen". daaa ee angeblich um kreoaan ~ ha ben eüe botrotfenen
~. ~t aua der presoe ertahren. d~e e1Dzige, w.a aie wußten war Dach x-mali~ Daoh­

._4 genl unterstützung einer terroristiochan vereinigung.
die te8tnabmen lieten tolgendermaßen ab:

am dienllhg WlI 1 '.30 liet die erate testnohme. die bka'ler, 41e immer in B1vil

waren, tolgten einem gellOBoen ven der haustür ab durch die halbe altstadt und

.erteten, bis er in einer kleinen gasse war und erst da, ~ abseits von all ••

gesohehen wurde er test genommen , ohne angabe von gründen. als ihm aut dem marktpl~tz

handschellan anßelegt r~den, riet er einem zufällig vorbeikommenden bekannten zu

daß der anderen leuten besoheid gaben aollte. keine 5 minuten sp~ter war auch der

teotgenommen. es war aloo alles darout aogelegt. ellea eo geheim vie möglioh zu,
halteli. bei der all8chlienend9Il hauedurChsuchung, (eo ist aohon normal, daß die",a

ohne 41e teatgenoomenen ablauten). wurde eine geoooain angetrotten. die auoh Bleloh

ohne aneabe von gründen teotgenommen wurde.
41e zweite teotJUlhmeaktioll liet WI 19.30 uhr. 41e bka'ler lUingelten an der haIWtUr.

eine "enoea1a öttnete 41e tUr und ehe 81e aioh veraah, atandell a1ndeetelUl 12

~'ler 1a der wohnung. ~eiden anwescnden trauen wur4e erk1ärt, daß sie teetge­
nommen aeiell. eine durtte nooh ihr k1nd au ihrer mutter tahren, Da'Urlioh nioht

allein. a ie sab ihrer mutter nooh 41e telephollDuaaer eiDee reohtoaDwalts, 41eoe
wurde der mutter sp~ter von den ~ka'lera wieder ab"enomaen. naohts um 1.}o uhr kam
e' t treundla der bei den trauen in deren wohlllmg. o1e hatte einelUlchlU8a8l und als

s:a..die tUr «erad<3 ;.,uruohte, wurde 41e .,on innen aufGoriasen und 1118 IUI an in

41e wohnUDI «aawrt. 81e .obrie eotort ai..uoh laut und a1.8 ein hausbe\Yohner lIBoh­

.ehe. wollte, wa. loa sei, wurde der gleioh von don bullen abcewimmelt.
all mittwooh WII 10.30 lief 41e 1. te:;bahme. eine •• n08s1n stieg «erade 1118 autoät ale d1rekt IIBbellihr ein .agen ldalt, zuerat hieB ea auoweil>kontrolle, dann

dall auto i.t ~esohlagnohmt und sohließlich wurde sie testgenOllJl!lell.

die 8. teatnahme liet a 1.8 e1n genosse 41e trau die lIBohts te.tS8DOIDB8n wurde,

besuohen wollte und er in 41e hausdurohsuchung flabte.alle 8 wurden erkellDunga41enetlich behandelt tiDrerabdrüoke, toto., größe).
bei allen ~is aut den zuletzt fest~enommenen lieten hsusdurchsuchuncen. 41e

achweeter e1ller der testgenoamenen tragte ~i der ba~durch8uchung, was denn da~

solle und bekam aur antwort. "ihre aohweeter hat sioh einer kommunistisohen oreani­

sat10n angeachloseen". der verm1eter1n einer BIlderen te.t,enommenen wurde «eaaet.
daaa verdacht auf mitgliedsohatt 1n e1ller terroriatioohoD vereiniguag bestehe.

2 4er durchsuchten wohnungen wurden ottenhar lIur dorsurhiD untersuoht, wer in ihnen

verkehrt. 41e leute "erden sohon seit mOllBten stintig cbserYiert. 41ese wohnllllg8n

wurden auoh 41e ganze naoht bis zum lltiohaten tag .,on ~·l.rD beDetat. angetonGon

.,om tUrrahaen Uber das gesohirr, schallplsttenhüllen. telephon. B chre1bassoh1De ~.
wal' alle sch"ar. von der auch =oh tingerabdrücken (aie verw enden dazu n'schwaraes

pulver). aum teil sind gegenotQJlde eintaoh kaputt gemaoht worden. e1n genoBOe kann

seine wohnung nioht .ehr abSchließen, .•eil er keinoo wohn\1D&sBchlüssel mehr hat •••

die pnze aktion Ud wurde von der "sonderko~siol\ kurptalz", dio seit d~
attentat out kroe.on den karl$torbahnhot besetzt halt, durchratührt. nicht ein

unitormierter w.r daran b.toil~t.

00 donnorsta. morrtln wurion ;; 1Ieit••,'e -hnWlf8n durc:hsucht und Z. "eitere leute
erkoDllun'odiano,tlich rdnJ:..!Ddolt.

die w'ollon nlt solchen aktionun Schrecken vorbroiten. der nichtintor.~erten

6ftentliolutoit werden auf solche art tahndUllJ&8rtolJe pri8entiort.

7.ir douonatrloron uw eine ,e~öttentl{c~:elt , ••• ~ prov"'tion und weit.ra
konstrukt i.onen eu schaften.

die polizei versucht, indCID $i, leute UDlume$to!t, lUI'.ran wiefeTstand .•u ,peltftl.

die5er llo1izeiterror wird uns nicht ainschüchtern. SClndcrn nr balten &~lIlIaen.
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KRUCNALISIER1i!!G". SOLDARITÄ'I'SARBEIT ZLM HUNGEIt3'~REn: ::ER ':-EF',T-;E':E:T
AUS DER RAF IM FR\-.,JAHR 1981

JCHANNES THIMME UND SABINE SCHMITZ SIN:ü FttR EIlT FLUGBLA T:: ZI';[ ";.::;~E;:3::",EIY (iE)
ZU 16 MONATEN OHNE BEWAHRUNG VERURTEI~T WORDEN !!!

SOLIDARI1'AT MIT' DEM HS UND l:Ni'ERSTUTZrW; ZUR ::JURCHSETZU W; DF5 ~::",J;;-';;
DEN GEFANGENEN WDRDE VON ANFANG AN ALS"WERBüNG ,UF, E::lTE ::E:1.?,C?I::-:::::":'E 'rE",­
EINIGU;IG" (129a) KRIMINALISIEH,T •
SABINE UND JONAS SIND BEIM VERTEILEN EE;ES FJ.TJGELATTES Ar JE!: :,";::-:,:E': A

Il! KARLSRUHE VON FASCHISTEN AUS DEM 'tCDS :lE~lJNZIEHT v/eRDE:; (S E"E :: .26 .,
SIND SO IDE'ITIFIZIERT WCR:;EN UND SEIT MIT"E FEBRUAR 81 IH HA:'''.
DIE 16 MO:1ATE HABEN SIE WEGEN" WERBUNG " GEY3IEG~ ;OBWC'HL ,:;USTI/,::C::;',:~S?,
SCHMUDE SELBST DIE ZUSAG~ "DASS KEIN GEFANGE;;E:'\ MEHR EIIlZEL:; ISOLIES':' WEJ"

GEMACHT HAT UND SOMB :eIE BUNDESREGIERUN:; DIE FCRDERUlJG HgH AT]?::,?'T::~
DER ISOLATION ANERKAICiT HAT.
SABINE UND JONAS WAREN DIE ERSTEll VCN U",ER 50 LEUTE';, JIE WÄ:I?S::J JSS :'S
VERHAF':'ET WURDE!!.::: IE VIELEN VE'l.HA FTWTGf,:r SOlLTEN DIE B~,EITE SCLIJ~,? :::~A::
MIT :GEN GEFANGENEN WIEDER ZERSTÖREN. ES STEHEN 'JOCH 263 12Cja-'I2:'Ci"~,"?EU .'.-;C
DEM ERSTEN HALBHHR 1991 AN (REBMA!llI),WAS NUR ZEIGT,DASS KRIlH:JÜICE""]';~ ',C
NICHT ME9P. ABSCHRECKT.

16 MCFAi'E FUR E::N FLU'GBI,ATT 'iAT F;S HOC'! nIE :jEUEBE!I.UM 129& ",nE:,J;;::; !.""] (,ij:,­

NEN,MUSSTEH DIE RICHTER DEN BEGRIFF' tlWER~~Tj:T';" ?Ü:t ::rESSS ',:E:qF.A:-:?~:~ /...:~NE:~~­
BAR MAr'HEH : (ATJS DEM TJRTEI=")

SOil-)"" '1-E ·'l'--ERE ATJ-M' .""J'.'- -ES FT P-'l' A'"T-- O~'ITrT-~:' \ "0- -c __ u , .• ,-,." 'n_n I~
I,~_\.-,.'J L. __ J r'L.;:'0--, .,t"Il-'.IJ:J\ l'.'~ L L~-,', .•... -'- :'.: .. ,J:., . .t'__ ,-:'1. .j,"_h'_,~.-, .::,,, ...}.t." r. J::"'~.~1"_J.::'. 1

INERS:'EL ~InIE tiM :SIE PROPA;IERTETG :E::: BE71'AFFPLTE:: }1=AMFFES ::J~~:1 !I=~AF" -~.. =

t'~~;:EN V!S~TEREN FORTF'<:Srr'AIT::J Gr~:;.A~~F BEJJE'; SE:LTS:~ ',''!:2:RJE:T fiER ?U~;?-ZJ-_'>:=~=~

:'.TEF~.: (!) :;EZElr,.T UrTD =)U~CH -llF:::\'NENDULJG J..~JJEEER Tj:;~, ';RCSS~HE? j~:;:_;(~Y.=..S':lE?:; !
AT,;C-H DIE ~ÄTZE :t'sO~-,TrARITAT MI~ DEn RAF'''TJ!:n :KAMPF :::;E;,1 ST't.};,.? STA~Y. ~E?-rc::=-.-

r;.E':1CBEH." (8.29;'
"EXIS7EnZ,AllFEAU U~rD ZJ3LSEi:r7,Ui.':G :=:·I:2:SER -'.JO;·: I}P:E:T ATjC~ ALS S·J:-CHr E:iY~;'+- P-='E';-
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Paragraph 129 a Beschu1di8le immergleich in Untersuchungshaft ahFflIhrt
_rden kann, ohne daS ein Haft&rund ­
also F1uchlFfahr oder Verdunkelunp­
•• fahr - vorliegt?

REBMANN: Hier muS man zwischen
den verschiedenen Be•• hunpformen
untencheiden. Die Werbuns ist die

~ Be•• hu".rorm. DeshalbiiiiiBlii8Dhier mit Halibefehlen zurllck·

~Itend sein.~~ ~ es 8JF.l~'VlCrend-.: w.• m oen em ­
6ilebJ nicht unverhlltnismillig ist,

SPIEGEL: Oft •• nug _rden die
harmlosesten Sympathisanten gleich ein·
•••••• rrt. olme daß es - wie sonst bei
Mord nnd Torschlag - auf Haftgrilnde
ankommt. Wen soU es da wundem.
wenn die Zahl derer. die sich mit Unver·
stIndnis vom Staat abweoden, immer

gröBer wird? Mit so lIberzoaenen Md­nahmen lIlIt sich Staatsfeindschall auch
zlIchten.

REBMANN: 1m Falle der zehn Auto­

baJmlc:hmierer - nnd nur •••• n diesesind im \etzten Jahr Haftbefeble -gen
Werbens erpngen - handelt es sich nicht
um harmloseste Sympathisanten. Dies
wird die Hauptverhand1una vor dem
01.0 Stuttprt eraeben. 1m lIbrigen sehe
ich die von Ihnen aufae2e1gte Gefahr
natlIrlich auch. Aber man muS auch an
die Auffassung der rechtstreuen BeWlI­

kerun& cIenken. Wenn die Werbuna ausder VertIammerUDJ mit der U·Haft •••
strichen wird. können auch ~
WerbefllJe damit nicht mehr erfaSt _r­
den.

SPIEGEL: Doch - nur ma-n dann
eben FIucht- oder VerdunkeluDpaefahr
vorlie•• n. Haben Sie nicht sopr schon

mal efWO/leD.auch •••• n Hausbesetzer
ldeich mIt dem pOSen Hammer desf'aograpben 129 VOrzuaehen?

REBMANN: Nein. 1ch habe Iedip.:h
•• prtlft. ob die gewaJtWiFn Oemon-

strationen von bestimmten reisenden Ti­
tem organisiert _rden nnd ob es cIaflir
eine bundesweite Zentrale p1>t. Aber ich
habe nie daran gedacht. die Hausbeset·
zer als soIcbe als AnaeblIriF krimineller
Vereinigungen anzusehen.

REBMANN: Das ist nach geItenGem
Recht doch der Fall.

SPIEGEL: Du ist doch aber nic:ht
jede Sympathie_rbung, zum Beispiel
nur das Pinseln der drei Buchstaben
• RAP',

REBMANN: nnzeiche
ob' ktiv S Wenn Sie

n. wollen Sie auch Anhin·

"'irr1iCrer jedenfalls Sympathie flIr dieä>u _rben. Strafbar ist die Kennzei­
chenwerbtm& im terroristischen Bereich
aher nur. wenn der TAler flIr die strafba­
ren Ziele der Vereiniguns werben will,

Wenn also ein Schüler. um seini"l#hrerm..AlISJl" die BuclIstaben • ' an
dessen Haus sprllht. ist dies aus subjekti­
ven Grilnden keine strafbare Werbuns
flIr die RAF,

SPIEGEL: MuS es denn nach Ihrer
Ansicht dabei bleiben, daS jeder nach

1-

SPIEG~eifeln muS man dochschon. ob"\ '~berhaupt eine Sm!I!!:­

~ vorlag. Man muS doCIi un­n zwischen einer Werbuns. die
auf die Verstirbns der kriminellen
EaIergie einer terroiistiscben Vereini •

JUIII abzielt. und einer Werbuns nur fiirbessere Haftbedingungen.

REBMANN: Dem stimme Ich zu, 1ch
habe kl\nIich in einem Aufsal2 in einer
FllCbzeibChrift darauf hingewiesen. daS
die bloBe Werbung flIr bessere Haftbe·
dingungen, selbst _nn sie die Verhllt­
nlsse im VoUzug der U-Haft oder der

Strafhaft grob entsteßt. ~ svmr.­
thiewe~ndelC.:traflos ist. teWird etll ~. wenn mit ihr
erkennbar flIr die tatbestandsmlSi&en
Ziele der terroristischen Vereinigung ge­
worben wird,

SPIEGEL: Und Sie bestimmen, W8IUI
das der Fall ist?

REBMANN: Der Gesetzgeber hat
sich daflIr entsc:hieden, auch die Wer·
bung flIr terroristische Vereinigungen
unter Strafe zu stellen - dabei soßte es
bleiben. Werbuns kann Mitgliederwer­
bung sein; ge•• n deren Strafbarkeit wer·
den auch Sie nic:hts einzu_nden haben,
Sie kann Anhingerwerbuns sein. auch
das ist nic:htproblematisc:h, und sie kann

~we~M' Nur m diesemt~h . Nach der IIWI!;
RechtsFec:hung ist Sympathiewerbuns
stnfb8r. Ich habe innerhalb meiner Be­
hörde nnd auch den GeneralstaatsanWil­
ten Hin_iso flIr eine restriktive AusIe·
JUIII und Anwendung des Tatbestands
der Sympathiewerbung •••• ben. Aber

man darf sich von der stindigen Recht·sprecIuuIg nicht aIIzu_it entfernen ...

-I

REBMANN: Auch hobe Richter kiID-

/ nen sich irren: So~ Sympatbicwer-

X' buns flIr te~ yereiniaunF!,

... stnfb8r ist. muS ich SIe- m den von lßIf
, test •• le8len restriktiven Grenzen - ver-

fol•• n, Die zehn Haftbefeble. von deDen

Sie unabllai& reden. ~r beIoD,

de R tte nnd -I-~::J ~~~:. -Wir batten me eT-

~ olme Haftbefehl
SPIEGEL: Gibt es in einem eiDzipn

lIlmm 1IlIdl .mn AnIdap 1IJ1dUrm1?

REBMANN: Du kann ich lImen aus
dem Stepeif nicht sagen. Denn ich habe
ja alle FIIIe der Werbtm& aacb Para­
papb 129 a StOB wep miDderer Be­
delltllD8 an die l.aDdeuIaatsanW8llSCbaf-

ten •••• ben,==' nach Stu ahae-aebenen Verfahren siDd ' •••••kIqt nnd das ist erOff-
net,

-5P1EGEL: Sollte man die Strafbarkeit

der Werbuns - wenn überhaupt - nicht t (auf FIIIe beschrinken. wo sie auf Schaf·

fung oder StJrkuna des GefihrduDas- • •potentials etwa der RAF •• richtet ist'f

gen Werbens. sondern auch _ •• n Un·tentiltzung einer terroristiscben Vereini­
gung. Bei einem erneuten bundesweit
orpnisierten und mit paltt.itiaen=~~':z..m:::::"&'e ~":
dem Leplititsprinzip wieder so verfah­
ren,

er die drei BuclIstaben .RAP' an einen
Betoupfosten gesprliht hat? Wie stehen
Sie beute zu der im letzten FrlIhjahr von
1hnen initüerten Aktion gegen zehn
Freunde oder Angehörige inhaftierter
Terroristen, die auf Autobahnbrlicken
bei Heilbronn Parolen flIr bessere Haft·
bedingungen FSPrllht hatten? Wegen
dieser Lappalie haben Sie sogar Haftbe­
fehle beantragt und erwirkt,

REBMANN: Eine Lappalie war diese
übri •• ns auf mehrere AutobahDochiJder
ausaedehnte Aktion nic:hl. Das 0berIan­
des•• richt Stuttgart hat •••• n alle zehn
Beschuldigten auf AnkJaae des Stuttgar·
ter Generalstaatsanwalts das Hauptver·
fahren eröffnet. und zwar nic:ht nur we-

DIE VERWXNIDENN DER POLITISCHEN GEFANGENEN SAGTEN ZU DIESEM PROZEPS :

"SABINE UND JONAS HABEN DIESELBE ARBEIT GEMACHT WIE WIRoSIE HABEN ÖFFENTLICH ­

KEIl' HERGESTELLT ttBER MENSCHENVERNICHTENDE HAFTBEDINGUNGEN,ttBER DER HS IN­

FORMIERT,AUFGEZEIGT WARUM DIESER STAAT GEFANGENE BRECHEN ODER VERNICHTEN
WILL.

ÖFFENTLICHKEIT HERSTELLEN ÜBER ISOLATIONSHAFT,TOTE GEFANGENE HEISST AUCH

IMMER EINEN STAAT ENTLARVEN UND ANGREIFEN,DER GEZIELT DIE FOLTER GEGEN
POLITISCHE GEFANGENE EINSETZT.

BEIDE SITZEN ZUM ZWEITENMAL IM 7. STOCK IN STAMMHEIM.SIE WISSEN BEIDE AUS

EIGENER ERFAHRUNG,DASS DIE FORDERUNG NACH ZUSAMMENLEGUNG ERFttLLT WERDEN

MUSS,DAMIT DIE GEFANGENEN ÜBERLEBEN KÖNNEN."

SPIEGEL: Kommen wir zu Ihrem
Steckenpferd. dem PlIIa8fIIpben 129 a.
Ha1ten Sie es fiir richtig. daß jemand
schon _gen Werbung fiir eine terroristi-
sche Vereinigung bestraft wird. nur _iJ

REBMANN IN SPIEGEL 9/82

J l'ER. VEREINIGUNG WAREN DEl, A'IGEKLAGTElI EBENSO BEKANNT WIE D~',)N DIESER
I' 'H:RÜBTEN SCHWSRWIEGEt/DEN GEWALTDELIKTE.SIE WOLLTEN DIESE TER. ',ERErU-

GUNG MIT MITTELN DER PROPAGAnDA STARKEN (!!). HIERZU HABEN SIE SICH VOR
ALLEMIlURCIl DIS SOFORT INS AUGE SPRIHGENDE,GROSS ClEDRUCKTE ÜBERSCHRIFT

" HUNGERSTREIK "(I I) SCWIE DAS VERWENDEN ZWEIER FttNFZACKSTERNE EINES
WERBEWIRKSAM AUFGEMACHTEN FLUG'3LATTS BEDIENT(!!!) ••• IN AUSÜWJNG SOLI­
DARISCHER VERBUNDENdEITSGEFÜHLE HABEN DIE ANGEKLAGTEN DURCH DAS VERTEILEN

DES FLUGBLATTS ,~UF DIE STARKUNCl,1EN WEITEREH ZUSAMMENHALT DER "RAF" UND
DAMIT AUF DEREN FORTDAUERNDE SCHLAGKRAFT BEWUSST HINGEWIRKT.AUCH DAS IST

W}:R3EN IM S1ImE 129a ABS.1StGB.DEN'! DIESES MERKMAL IST NICHT AUF EINE TA­

';'TGKEIT BESCHRANK1', DIE AUF DT!: GEWINWJNG VON MITGLIEDERN ODER ANHANGERN
HINZIELT.t3ER EIN DARAUF GERICHTETES WERBENDES TUN HINAUS WERDEN AUCH

AHNLICHE BETÄTIGU'IGEN VOM TATBESTAND ERFASST,MIT DENE,WIE HIER DURCH DIE

ANGEK~AGTEN,EINE At/DERS GEARTETE STÄRKUNG DER VEREINIGUNG UND DEREN GEZIEL­
TE, ZWECKGERICHTETE UI!'rERSTÜTZU'TG MIT MI'eTELN DER PRPAGANDA BEWIRKT WERDEN

SOLL(BGH 28,26,28).(S.31/32)

r GANZ OFFEN SAGEN DIE RICHTER,U.A.KNOSPE7SCnREMFF,WAGNER VOM 01G STUTTGART,

, WAS SIE MIT DEM "RTEIL,WOLLEN :
"EINE SpttRBARE STRAFE ERSCHEINT AUCH AUS DEM GESICHTSPUNKT DER ALLGEMEINEN

ABSCHRECKUNG ERFORDERLICH,UM DEU~LICH ZU MACHEN, DASS SOLCHE TATEN ~MPFIND­
LICHE STRAFE!! NACH SICH ZIEHENoEINE ZU MILDE BESTRAFUNG DERARTIGER TATEN
KÖNNTE LABILE UND NOCH ClNREIFE ME!ISCHEN AUS DEM KREIS DER SYMPATHIESANTEN

VON TER. GEWALTÄTER'-J ANDERNFALLS DAZU VERFÜHREN, IHR EIGENES STRAFRECHTLICHES

RISIKO ZU Ul!TERSCHÄTZEN."(S.35)

1\11
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george jackson

eure
revolution.

,.....

\1;;1

eil

Hungerstt'eik
seit montag den 1.2.81 sind gefangen. aus d.r raf und weit.re ge­
fangen. aus dem anti1mperialistisch.n widerstand 1m hung.rstr.ik.
ihr. ford.rungen sind:

~- zusammenlegung der politiR~h~ ~.f~3n~n in gruppen

- überwachung d.r haftbedingungen durch .ine internationale,
unabhlngig. kommis.ion
anwendung d.r mind.stgarantien der genf er konvention fUr
kriegsg.fangene

- fr.ilassung von gUnter sonnenberq
(gCnter ist. trotzdem er aUfgrund seiner schusaverletsaDq am
kopf haftunflhiq ist.seit 4 jahren in isolation )

auch eine grosse .noch unbekannte zahl sozialer gefangener in ver­
schiedenen knasten sind 1m hungerstreik fQr eigene forderungen.
teilweise haben sie .ieh aus solidaritat 4ea hungerstreik der politi­
schen g.fangenen ange.chlossen.

an d.n haftbedinqungen d.r politiseh.n gefangenen kann sich hier
niemand vorbeidrUcken: i.olationsfolt.r .hochsicherheitstrakte •
rollkoamanos .gehirnwasehe.
gegen di.s. folter.di. zum zi.l hat .die gefangenen zu brechen .sie
letzte.~lich zu töten.haben di. gefangenen j.tzt den hung.rstreik
begonn.n.mit d.r forderung nach zusammenlequ~9 q.h~ e: auch darum.
~le o&ganisation des revolutionär.n wid.rstands in den knasten vorran­
zutreiben.

den .taat anzugr.ifen.r.volutionär.n wider.tand zu .ntwickeln zusammen
mit den g.fang.nen ist un.er ziel.

wir wiss.n .da.s wir den kampf geg.n diesen .taat nicht innerhalb der
von ihm g••etzten gr.nzen d.r legalität gewinn.n könn.n.

-ein .taat.der als wichtig.t.r komplize d•• us-imperialiamus z.b.
verantwortlieh i.t fÜr den fa.chistischen putsch in der tUrk.i.fUr
die gefangennahm. von taus.nden und die folt.r und d.n mord an
unzähligen g.no.sen.

-.in .taat.d •••• n parlam.ntari.che oppo.ition off.n und d•••• n .pd­
regierung verd.ckt den völk.rmord in el .alvader guthei ••t und
unt.rstÜtzt.

-ein .taat.der mit .einem'modell d.utschland • d.r bullen. eompu­
t.r.s.in.r .taat ••ehetzjustiz und s.inen zielfahndungskommanos
ganz .uropa kontrolU.eren will.

-f.!ins'.aat.der in den letzten Jahren 8 politisehe g.fang.ne in den
knl.ten ermordet hat und die g.fangen.n mit wi •••n.chaftlich per­
f.ktionierter folter v.rniehten will.

wenn wir den herrsch.nd·en auch nur ein.n mil1m.t.r t.rrain fr.iwillig
la••• n fÜr ihr. verbree~en geg.n andere völker .geg.n die men.chen
hier .gegen unsere gefangenen g.nos ••n 1m kna.t .ohn. uns.ren wider­
.tand daq.qen zu setzen,nehmen wir une die m6qlichkeit zu siegen.

d.r knast darf nicht das terrain blei~.n.wo die herrsch.nden all e
terrormittel eins.tzen ItOnnen.son.t lassen wir e. zu .da•• jed.r •
der hier fÜr revolutionlire veranderung klapft ,dem staat schutzlos
au.qeliefert i.t .wenn ur in .einen knä.t.n sitzt.

26

1
wir wissen .~ befreiung nur möglich ist .wenn wir die mörderischemacht des 1m~_!alismus auf allen ebenen zerbrechen.
wir werden die offensive .die die gefangenen mit ihrem hungerstreik
in den folter- und isolationslöchern des spd -staates begoanen haben.
aufgreifen .und den kampf dagegen gemeinsam fÜhren; gegen den
versuch anti1mperialistischen widerstand durch folter und mord 1m
knast .zu vernichten.

denn genau darum geht es jetzt in diesem kampf. darum.die bisjetzt
vollständige verfügungsgewalt des staatschutzes über die gefangenen
revolutionäre zu brechen und so einen schritt zu machen zum aufbau
der anti1mperialistischen front zusammen mit der guerilla.

wir wissen .dass wir die bewaffnete initiative als kern proletarischer
gegenmacht brauchen um siegen zu können.
aus diesem bewusstsein heraus werden wir alles unternehmen .um den
schutz derjenigen zu organisiern ,die 1m kampf gegen diesen staat
gefangengenommen wurden.

unterstützt die forderungen der gefangenen

genossen
solidarität mit der raf

kampf dem staat
die antiimperialistische front aufbauen

, beendet eure streitigkeiten, ·schließt euch zusammen,

begreift die wirklichkeit eurer situation,
versteht, daß der faschismus da ist
und die menschen immer noch sterben,
die gerettet werden könnten,
daß weitere generationen sterben oder halb

abgeschlachtet dahinvegetieren werden I
wenn ihr nicht handelt.

tut I was zu tun ist, entdeckt
menschlichkeit und liebe in der
schließen wir uns zusammen -

unser leben für die menschheit. J
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risten als politische Gefangene bezeich­
nenwürden.
Demgegenüber seien die Aussagen des
Zeugen Beutner und seiner Kollegin
glaubwürdig.
Der Verteidiger betonte in seinem Plädoy .•
er, daß keinerderbeiden belastenden Zeu­
sen die Anseklagte eindeutig identifiziert
habe. In der Urteilsfindung sollte dies je­
doch kein Gewicht haben: für Richter
Graue ist die Angeklagte kein unbeschrie­
benes Blatt mehr, sie ist bereits "schon
früher in der terroristischen Szene betei­
ligt" gewesen bei der Besetzung des Hau­
ses in der EckhotTstraße. Die Motivation,
für die Angeldagte. wie auch rur die ußoo
glaubwürdigen Zeugen. sei gewesen. "ter­
roristischen Putz" zu machen.
Eine Frau verließ den Saal mit den Wor­
ren: "totaler Faschistenstaat" . Graue fühl­
te sich angesprohen und wies seine Ge­
richtspoli2istenan, die Frau festzuneh .•
men. Schreie und Gerangel draußen auf
dem Gang. Von sechs Polizisten wurde die
Frau hereingezerrt - wegen Beleidigung
des hohen Gerichts muß sie für drei Tage
in den Knast.hlte sich angesprohen und
wies seine Gerichtspoli2isten an, die Frau
festzunehmen. Schreie und Gerangel
draußen auf dem Gang. Von sechs Polizi­
sten wurde die "Frau hereingezerrt - we­
gen Beleidigung des hohen Gerichts muß
sie für drei Tage in den Knast. Susanne
u. Man/red

r
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•..-­ECKI SCHREIBT ZU DEN PROZESSEN UND VERHAFTUNGEN IN EINEM BR~J' VOM
JANUAR 'R2 :

"••• EINHEIT DES WIDERSTANDS ••• IST AUCH 'NE SACHE,DIE SOLANGE AKTUELL BLEI­

BEN WIRD,BIS WIR DIESE GANZEN NEBENWIDERSPRüCHE MAL UNTER DEN TISCH FALLEN
LASSEN UND WIRKLICH ÜBERLEGEN,OB UND WIE DAS ZUSAMMENKOMMEN KANN.

DIESE PROZESSWELLE,DIE IMMER NOCH GEGEN UNS ANROLLT UND ALLE BETRIFFT,DIE
SICH NICHT INTEGRIEREN LASSEN UND AUF DIE KONZIPIERUNG IMMER NEUER WVA'S

(WIDERSTANDS VERNICHTUNGSANSTALTEN) IST EIGENTLICH AUCH NUR GEMEINSAM ZU
REAGIEREN,WENN WIR SCHNALLEN,DASS ES NICHT UM EINZELNE LEUTE UND GRUPPEN

GEHT,SONDERN SIE MIT WIRKLICH ALLEN MITTELN JETZT VERSUCHEN EINE BEWEGUNG,

DIE DA IST,ZU ZERSCHLAGEN.

DASS ES NICHT UM HAUSBESETZER,AKW-GEGNER,HS-UNTERSTüTZER PROZESSE GEHT,
SONDERN DASS MIT DEM MITTEL JUSTIZ EINE BEWEGUNG ABGESCHRECKT,EINGESCHüCHTERT

UND EINGEKNASTET WERDEN SOLL,DIE SICH NICHT AN DIE VON DEN HERRSCHENDEN BE­

STIMMTEN BEDINGUNGEN HÄLT,SONDERN TATSÄCHLICH IN DEN JEWEILIGEN BEREICHEN

DAS (GESAMTE) SYSTEM ANGREIFT,UND DIE TROTZ ALLER WIDERSPRÜCHE ZUR FRONT WIRD,
UND DAS IST ES JA GERADE,WAS DIE SCHWEINE MIT ALLEN MITTE~I ZU VERHINDERN
VERSUCHEN •.

ES GEHT MEINER MEINUNG NACHII.NICHT DARUM ZU ÜBERLEGEN,WAS ZU JEDER EINZELNEN

VERHAFTUNG GEMACHT WERDEN KANN,SONDERN DARUM,WIE DIESER KRIMINALISIERUNG WAS
ENTGEGENZUSETZEN IST.DIE DIREKTE SOLIDARITÄT BEI JEDEM EINZELNEN PROZESS HALTE

ICH ABER SCHON FÜR WICHTIG,MIR HAT DAS WIRKLICH NEUE KRAFT GEGEBEN.

NOTWENDIG FINDE ICH UNBEDINGT,DASS ZU HELGAS VERHAFTUNG ETWAS GESAGT WIRD,
WEIL DABEI BESONDERS DEUTLIC H WIRD, ZU WELCHEN MITTELN DIE SCHWEINE HIER

GREIFEN,UM GEZIELT LEUTE IN DEN KNAST ZU BRINGEN ••••

BEI DEN PROZESSEN GEGEN LINKE WIRD ENTWEDER MIT SONDERGESETZEN VERURTEILT,
ODER DIE ANWENDUNG IHRER HERKÖMMLICHEN MITTEL STELLT DIE ÜBLICHE ANWENDUNG

AUF DEN KOPF.

Z.B. DER BROKDORFPROZESS : VON VORNHEREIN STELLT DER RICHTER FEST,DASS

MICHAEL DIE HÖCHSTSTRAFE ERHÄLT,WEGEN SEINER ABLEHNUNG VON AKW'S(NIEDERE
GESINNUNG,GEWALTMENSCH USW.)
AUS DIESEM LEICHT ANGEKRATZTEN BULLEN DREHT ER EIN "TÖTUNGSDELIKT~WENN

EIN BULLE DEN GE ZIELTEN TODESSCHUSS ANWENDE'l',IST DAS "VERMEINTLICHE NOTWEHR"
UND ER WIRD FREIGESPROCHEN,DAS SIND ALLES KEINE NEUEN SACHEN UND SIND SCHON

JAHRELANG HIER DIE PRAXIS DER HERRSCHENDEN,ABER MIT DER HÄUFUNG SOLCHER

"VORFÄLLE" WIRD DIE OFFENHEIT IMMER DEUTLICHER,WELCHE ROLLE DIE JUSTIZ HIER
INNE HAT.

IHRE POLITISCHE AUFGABE IST ES,WIDERSTAND ABZUURTEILEN UND MORD AN WIDERSTANDS­

LEISTENDEN ZU LEGITIMIEREN (DIE JUSTIZ - EIN BESTANDTEIL DES REPRESSIONSAPPA­
RATES - SICHERT DIE TODESSCHUSSPRAXIS KILLFAHNDUNG RECHTLICH AB UND LEGITI­

MIERT EBENFALLS DIE VERNICHTUNG VON GEFANGENEN IN DEN HOCHSICHERHEITSTRAKTEN.)~ ••
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Ein Jahr und drei Monate
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Im .SpIe1leI" -ProzeB lBIl den Diebstahl von zwei Kameras wurde die
ADgeIdagte Brigitte S. zu einem Jahr _ drei Monaten Gefängnis ohne
Bewährung VenJrteilt. Das Gericht rolgtebeider Urteilsflndungden VorsteJ­
Iuagen des Staatsanwaltes. Die Verteidiglmg 1egte dagegen Berufung ein.
tlne Zuhörerin, die ihren Unmut über das Urteil äußerte, wurde zu drei
Tagen Ormungshaft verurteilt.
Die AnFkJagte befand sich unter den
Demonstranten. die am 4. März 81 vor
dem '~piegel' -Haus auf die FSundheits­
geB/udenden Haftbedingungen der poIi­
tiscben GefanFnen in den Hochsicher­
heitstrakten aufmerksam machten.
Zur Zeit des Hungerstreiks hatten Ver­
wandte und Freunde von RAF-Mitglie­
dem die "Spiegel" -Kantine besetzt, um
auf einer Pr<ssekonferenz die Öffentlich­
keit bber die urrzumutbaren Haftbedin·
gung:n zu informieren. ·Bild··Phot~
graph Beutner, hinreichend dadurch be­
kannt, daß er verkleidet nach Gorleben
fuhr. wurde von der Pressekonferenz aus-­
seschlossen. Als er sich daraufhin gegen­
Ober vorm "Spiegel"-Gebäude auf die
Straße steUte, um mit dem Teleobjektiv
Photes zu machen, hielt ihm die Ange.­
klagte eine Zeitung vor die Linse. Darauf­
hin ergab sich ein Gerangel, Beutner lief
weg und zeigte hinterher Brigitte an. ihm
zwei Kameras im Wert von 5.000,· DM
aus dem Auto gestohlen zu haben.
Staatsanwalt Klein hatte in seinem Plä·
doyer am DoMerstag zwischen glaub­
wllrdisen und unglaubwürdigen Zeugen
untenchieden. Die Zeugen der Verteidi­
IWlI diskrimini~e er als Menschen, die
"terroristische UberräUe auf Einzelne"
vornehmen würden und daß er "von die­
sen Zeugen überhaupt nichts halten kann­
."lhre Zugehörigkeit zueinerbestimmten
Szene käme auch dadurch zum Ausdruck,
daß sie übereinstimmend die RAF·Terro-
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